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Die Kapitualtion... 
...Berlins fand vor 75 Jahren 
im Schulenburgring 2 in 
Tempelhof statt, dem Eltern-
haus des Regierenden Bür-
germeisters. Zum Jubiläum 
trafen sich Vertreter der Na-
tionen vor Ort. 
Seite 04      

Baumaßnahmen... 
...finden derzeit überall rund 
um den Lichtenrader Bahn-

übergang statt. Für die näch-
sten Monate bedeutet das für 
Lichtenrader viele Umstellun-
gen, egal ob als Fahrrad-, Au-

tofahrer oder BVG-Nutzer 
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Seit 60 Jahren... 
...ist Lothar Nest aus Marien-
dorf als Judokämpfer im Ein-
satz, und er hat es bis zum 
höchsten Rang des Sportes 
geschafft. Das Jubiläum muss-
te er in kleinem Kreis feiern. 
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Die alten Griechen, zumindest Pla-
ton, war der Überzeugung, dass es für 
einen Staat gut sei, wenn Philosophen 
ihn führten, doch das ist lange her. 
Dann kamen die Juristen und über-
nahmen das Zepter. Nicht umsonst ge 
gehören die meisten Abgeordneten 
dieser Kaste an. Und ich war lange 
Zeit der Überzeugung, dass es gut sei, 
wenn in einer Familie zumindest ein 
Mitglied ein Jurist sei, dann wäre man 
vorbereitet auf das Leben und auf die 
vielen Fallstricke, die im Alltag auf uns 
warten. Alternativ käme noch ein Be-
triebswirtschaftler in Frage, der weiß, 
wie die schwäbische Hausfrau ihren 
Haushalt führt, nämlich nur das aus-
zugeben, was man einnimmt. Ein 
Volkswirtschaftler, der vom Titel her 
geeigneter wäre, weil eine Volkswirt-
schaft etwas anderes ist als ein schwä-
bischer Haushalt eckt da schon mehr 
an.  
Denn der ist oftmals eher bereit, mehr 
Geld auszugeben, als der Staat ver-
meintlich hat. Aber die einzigen, die 
das Recht haben, Geld zu schöpfen, 
das sie nicht haben, sind die Banken, 
die machen aus Nichts richtig viel, ein 
Staat darf das nicht, dann droht Infla-
tion. Kurzfristige Aussetzer von unge-
nannten Personen werden dann sehr 
häufig begleitet von der Forderung: 
Aber danach müssen wir sparen. 
Wie auch immer, die Zeit der Juristen  
und der Betriebswirtschaftler scheint 

langsam auch zu Ende zu gehen.  
Jetzt sind es die Wissenschaftler im 
Allgemeinen und die Virologen im 
Speziellen, die die besten Vorausset-
zungen haben für die künftigen Gene-
rationen zu sorgen. Denn es gibt ja 
nicht nur das Corona-Virus, alle 10 
Jahre prognostizieren die Experten ei-
ne neue Welle eines unbekannten Vi-
rus. 
Aber vielleicht ist die Zeit der Virolo-
gen auch schon abgelaufen, bevor sie  
richtig begonnen hat. Denn jetzt 
kommen schon die Menschen mit den 
Aluhüten auf den Köpfen, diesmal 
nicht wegen der Gefahr der Gehirn-
Manipulation durch Außerirdische, 
sondern durch Bill Gates und Konsor-
ten, aber wer weiß schon, ob der nicht 
sowieso ein verkappter Außerirdischer 
ist. Alternativ zu dem Aluhut kann 
man sich, so hört man, auch eine wil-
de Frisur zulegen. 
Für mich bleibt die bittere Erkennt-
nis, ich bin out, denn Journalisten, 
dieses Lügenpack, haben nicht nur ei-
ne der höchsten Sterberaten in der Be-
völkerung - anders als evangelische Pa-
storen und Bibliothekare - sondern sie 
erzählen nur Unsinn und sind unten 
durch. Und da ich nicht nur Journalist 
bin, sondern auch studierter Philo-
soph, bin ich so was von out. 
Gut, aber noch halten sich die Virolo-
gen und andere Naturwissenschaftler, 
wie Physiker etwa, noch ganz gut im 
Rennen. Und sie helfen der Bevölke-
rung in schwierigen Zeiten durch klu-
ge  Ratschläge. 

Einen davon will ich den Lesern nicht 
vorenthalten, denn es geht um Coro-
na-Regeln: 
Im Prinzip dürfen Sie das Haus nicht 
verlassen, aber wenn Sie es möchten, 
dann dürfen Sie es schon. Jeder sollte 
Zuhause bleiben, aber es ist auch 
wichtig raus zu gehen, besonders bei 
Sonnenschein, aber es ist besser, nicht 
raus zu gehen, außer natürlich für 
Sport, aber eigentlich Nein... 
Masken sind nutzlos, aber Sie sollten 
unbedingt eine tragen, denn sie kann 
Leben retten. 
Dieses Virus ist tödlich, aber dennoch 
nicht allzu beängstigend, außer dass es 
eventuell zu einer globalen Katastro-
phe führt, bei der dann sehr viele ster-
ben. 
Es gibt keinen Mangel im Supermarkt, 
aber es gibt viele Dinge, die fehlen 
und andere sind zur Zeit nicht da. 
Das Virus hat keine Auswirkungen 
auf Kinder, außer auf diejenigen, auf 
die es sich auswirkt. 
Tiere sind nicht betroffen, aber es gibt 
immer noch eine Katze, die im Febru-
ar in Belgien positiv getestet wurde, 
als sonst noch niemand getestet wur-
de, plus ein paar Tiger hier und da 
und selten Hunde, eigentlich keine 
Hunde, aber manchmal doch auch 
schon. 
Jegliche Oberflächen können die 
Krankheit natürlich übertragen, aber 
eigentlich auch nicht, aber manchmal 
doch. Das Virus bleibt auf verschiede-
nen Oberflächen zwei Stunden lang 
aktiv, oder vier, oder sechs, oder gar 

Tage? Aber es braucht eine feuchte 
Umgebung. Aber eigentlich nicht un-
bedingt. 
Sie werden viele Symptome haben, 
wenn Sie krank sind, aber Sie können 
auch krank sein ohne Symptome, 
Symptome haben, ohne krank zu sein, 
oder ansteckend sein, ohne Symptome 
zu haben, oder umgekehrt. 
Das Virus bleibt eigentlich nicht in 
der Luft, aber öfter mal schon. Vor al-
lem in einem geschlossenen Raum. 
Es handelt sich hier grundsätzlich 
nicht um Schmierviren aber eine 
Schmierinfektion wäre möglich. 
Sollten Sie erkrankt gewesen sein, 
werden Sie möglicherweise später 
wieder erkranken, aber vielleicht sind 
Sie auch immun. 
Goldene Regel: Benutzen Sie ihr Ge-
hirn und wenn nicht, halten sie einen 
enorm großen Vorrat an Mehl, Hefe, 
Nudel und Toilettenpapier und in je-
dem Fall einen Aluhelm bereit - das 
wird helfen hofft ihr  
Gerd Bartholomäus  
und wünscht wohl vergeblich auf den 
Siegeszug von Humoristen 

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 
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In Bezirk Tempelhof kapitulierte die  
Hauptstadt Berlin vor 75 Jahren

Tempelhof

Der Regierende Bürgermeister Mi-
chael Müller, der später in diesem 
Haus am Schulenburgring aufge-
wachsen ist, erinnerte zusammen mit 
dem Chefdiplomaten der Russischen 
Föderation in der Bundesrepublik 
Deutschland, Sergej Netschajew, so-
wie Denis Sidorenko, Belarus Bot-
schafter in Deutschland, an die Kapi-
tulation der Hauptstadt der vor 75 
Jahren. 
Fragen die in diesem Zusammen-
hang immer wieder auftauchen: 
Warum überließ man der Roten Ar-
mee die Eroberung Berlins? (Ameri-
kanische und britische Verbände 
marschierten erst am 4. Juli nach 
Berlin ein. Während der ersten bei-
den Monate war die Sowjetunion die 
einzige Besatzungsmacht in der 
Hauptstadt.) Warum wählte man ei-
ne Wohnung im Schulenburgring für 
die Unterzeichnung der Kapitulation 
Berlins? Wann und wie wurde der 
damalige Bezirk Tempelhof von der 
Roten Armee eingenommen? 
Auf der Konferenz von Jalta be-
schlossen vom 4. – 11. Februar 1945  
bereits die Staatschefs der drei gro-
ßen alliierten Mächte, Winston 
Churchill, Großbritannien, Franklin 
D. Roosevelt, USA und Josef Stalin, 
Sowjetunion, (Frankreich wurde erst 
später hinzugezogen) nach Kriegsen-
de die Aufteilung Deutschlands in 
vier Besatzungszonen. (Ausgenom-
men davon war zu diesem Zeitpunkt 
Berlin.)  
Im Osten waren die Bodentruppen 
die Roten Armee Mitte April 1945 
an mehreren Brückenköpfen (Eine 
militärische Stellung auf feindlichem 
Territorium, welche vom eigenen 
Territorium durch einen Fluss, ge-
trennt ist.) auf dem Westufer der 
Oder in maximaler Stärke zum An-
griff auf Berlin bereit.  
Stalin wollte vor den Amerikanern 
Berlin erreichen, um damit militäri-
sche Stärke zu demonstrieren. Er er-
hoffte sich so eine gute Ausgangspo-
sition, bei den Verhandlungen nach 
dem Krieg.  
Die amerikanischen- britischen- und 
französischen Truppen waren hinge-
gen nach Nord- und Süddeutschland 
vorgestoßen. Eine kleine Einheit der 

US-Truppen hielt auf Befehl des da-
maligen „General of the Army“ Ei-
senhower (Von 1953 bis 1961 der 
34. Präsident der Vereinigten Staa-
ten.) an der Elbe und war damit 
kaum weiter von Berlin entfernt als 
die Russen.  
Die Amerikaner waren allerdings 
nicht daran interessiert Berlin zu er-
obern. Sie brauchten vielmehr die 
Sowjetunion als Verbündete im 
Krieg gegen Japan und vor allem als 

Partner bei der Schaffung einer trag-
fähigen Nachkriegsordnung. Der 
letzte große Angriff der Air Force der 
USA auf Berlin, mit 1232 Flugzeu-
gen, erfolgte gegen Mittag des 10. 
Aprils 1945. Der letzte Luftangriff 
auf Berlin erfolgte durch die briti-
sche Royal Air Force am 19. April 
1945.  
Die Rote Armee begann mit ihren 
Bodentruppen am 16. April 1945 die 
Offensive in Richtung Berlin. Am 20 
April 1945 erreichten die ersten 
Truppen die Vororte. Am 22. April 
1945 war Berlin so gut wie einge-
schlossen.  
Während im Norden die Truppen 

der 1. Weißrussischen Front unter 
Marschall Shukow nach Berlin vor-
drangen, kamen von Süden aus Rich-
tung Teltow, Mahlow über Lichten-
rade die Truppen der 1. Ukraini-
schen Front unter Marschall Konew 
zum Einsatz.  
Zur Eroberung Lichtenrades durch 
die Russen am 22. April 1945 
schreibt Hermann Wundrich in sei-
nem Buch „Vom Bauerndorf zur 
Gartenstadt“ auf Seite 57: „Am 
Sonntag, den 22. April waren die 
Russen bis Mahlow vorgedrungen. 
Von Großbeeren her hörten die 
Lichtenrader die unaufhörlichen Ab-
schüsse der sogenannten Stalinor-
geln. Lichtenrade ging einer schlim-
men Nacht entgegen. – Aber wider 
Erwarten verlief die Nacht verhält-
nismäßig ruhig. Die gegenüber der 
Villa Klau am Kirchhainer Damm 
gebaute Straßensperre sollte vom 
Volkssturm verteidigt werden.  
Am Montag, den 23. April 1945 ge-
gen 6 Uhr früh begann der Russen-
angriff auf die Lichtenrader Straßen-
sperre. Die Russen vergeudeten keine 
Zeit mit der Straßensperre. Man ließ 
sie einfach liegen, und die Panzer 
fuhren links über den Bürgersteig 
und dann durch das Grundstück des 
Steinmetzmeisters Drucker wieder 
auf die Straße. Nachfolgende Kolon-
nen der Russen durchkämmten so-
fort die Häuser der Durchgangsstra-
ßen.  
Wenige Stunden nach dem Ein-
marsch der Russen holten sie aus 
Magazinen, Lagerräumen der Flei-

Ein Haus mit Geschichte: Schulenburgring 2. Zum Gedenken wurden Kränze 
abgelegt. Eine Gedanktafel (Bild unten) erinnert an die Kapitulation.

Vor dem Gebäude am Schu-
lenburgring 2 wurde wie je-
des Jahr mit Kranzniederle-
gungen an die Kapitulation 
Berlins am 2. Mai 1945 erin-
nert. Corona bedingt konn-
ten die Feierlichkeiten zum 
Gedenktag nur in kleinem 
Rahmen durchgeführt wer-
den (s. Kasten rechts). 

Schloss Britz 
wieder offen

Britz

Das Schloss Britz ist wieder am 
Freitag, Samstag und Sonntag von 
12-18 Uhr für Museumsbesucher 
geöffnet. 
Das prächtige Gutshaus im Berli-
ner Bezirk Neukölln wurde Anfang 
des 18. Jahrhunderts an der Stelle 
eines mittelalterlichen Fachwerk-
hauses erbaut und war als Herren-
haus im Besitz hochrangiger preu-
ßischer Hofbeamter und Staatsmi-
nister. 1971 wurde Schloss Britz 
unter Denkmalschutz gestellt. Der 
Bezirk Neukölln restaurierte das 
Schloss von 1985 bis 1988 und re-
konstruierte die dazugehörige 
Parkanlage.  
Seit 1989 wird das kulturelle Ange-
bot durch die Kulturstiftung 
Schloss Britz gewährleistet. Von 
2008 bis 2012 wurde der dazuge-
hörige Gutshof restauriert. Unter 
der Federführung der Kulturstif-
tung Schloss Britz entwickelte sich 
eine geglückte Verbindung von hi-
storischen, unter Denkmalschutz 
stehenden Gebäuden und Garten-
anlage mit einer Nutzung durch 
verschiedene kulturelle Einrichtun-
gen. Während die Kulturstiftung 
Schloss Britz neben dem liebevoll 
eingerichteten Museum zur reprä-
sentativen Wohnkultur der Grün-
derzeit, wechselnden Sonderaus-
stellungen, umfangreichen muse-
umspädagogischen Angeboten und 
zahlreichen Konzerten im Haupt-
gebäude, im Kulturstall und auf 
dem Gutshof ein reichhaltiges Pro-
gramm bietet, fanden das Museum 
Neukölln und die Musikschule 
Paul Hindemith Neukölln neue 
Räumlichkeiten im ehemaligen 
Pferdestall und dem Gutsverwal-
terhaus.  
Attraktive gastronomische Ange-
bote in den historischen Gemäuern 
runden das Angebot ab. Für das ku-
linarische Wohl bietet das Schloss-
restaurant Britz im Herrrenhaus ei-
ne abwechslungsreiche Speisekarte. 
Im frisch restaurierten Schweizer 
Haus auf dem denkmalgeschützten 
Areal des Gutshof Britz bietet das 
Restaurant Buchholz Gutshof 
Britz eine gehobene Landhauskü-
che.  

Schloss Britz 
Alt-Britz 73, 12359 Berlin 

www.schlossbritz.de

Kurz-Info
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Tempelhof

schereien usw., die für die Bevölke-
rung eingelagerten Lebensmittel für 
eigenen Verbrauch ab.“ 
Nachdem Lichtenrade am 23. April 
von den Sowjets erobert worden war, 
wurden am 24. April Marienfelde 
und Mariendorf besetzt. Am 25. 
April 1945 drangen die russischen 
Soldaten bis zum Flughafen Tempel-
hof vor. Kurz nach der Besetzung des 
Flughafens Tempelhof, verlagerte der 
sowjetischer Militärführer General 
Wassili Tschuikow am 27. April 
1945 seinen Kommandostand vom 
Flughafen Johannisthal in den Schu-
lenburgring 2.  
Anstelle des Flughafens wählte er die 
Erdgeschosswohnung von Anni 
Goebels als Quartier, die er bis zum 
4. Mai 1945 nutzte. Im ersten Stock 
des Hauses war der Generalstab der 
1. Gardepanzerarmee unter General 
Katukow untergebracht, der von hier 
aus die militärischen Kampfhand-
lungen zur Einnahme der Reichs-
kanzlei und des Berliner Reichstages 
koordinierte.  
Nach dem Suizid von Adolf Hitler 
am 30. April 2020 kam es am Vor-
mittag des 2. Mai 1945 in der Woh-
nung von Anni Goebels, durch Hel-
muth Weidling, den letzten militäri-
schen Befehlshabers Berlins, zur Un-
terzeichnung des Kapitulationsbe-
fehls an die Soldaten der Berliner 
Garnison:                                                                       

„Am 30. April 1945 hat der Führer 
Selbstmord begangen und damit alle, 
die ihm Treue geschworen hatten, im 
Stich gelassen. Getreu dem Befehl 
des Führers wart ihr, deutsche Solda-
ten, bereit, den Kampf um Berlin 
fortzusetzen, obwohl eure Munition 
zur Neige ging und die Gesamtlage 
den weiteren Widerstand sinnlos 
machte. Ich ordne die sofortige Ein-
stellung jeglichen Widerstandes an. 
Jede Stunde, die ihr weiterkämpft, 
verlängert die entsetzlichen Leiden 
der Zivilbevölkerung Berlins und un-
serer Verwundeten. Im Einverneh-
men mit dem Oberkommando der 
sowjetischen Truppen fordere ich 
euch auf, sofort den Kampf einzu-
stellen.“                                                                                                                            
Die geleistete Unterschrift von Hel-
muth Weidling bedeutete das Ende 
des Zweiten Weltkriegs für Berlin. 
Nach der Unterzeichnung begab sich 
Helmuth Weidling in sowjetrussi-
scher Kriegsgefangenschaft und ver-
starb dort 1955 an Herzversagen.  
Am 8. Mai unterzeichnete in Karls-
horst im großen Saal des Offizierska-
sino der damaligen Wehrmachtspio-
nierschule (seit 10. Mai 1995 
Deutsch-Russisches Museum Berlin-
Karlshorst) das Oberkommando der 
deutschen Wehrmacht vor den Ver-
tretern der vier Alliierten, die bedin-
gungslose Kapitulation.  

Marina Heimann  

Am 2. Mai 2020 gab es eine kleine 
Feierlichkeit mit Mindestabstand 
zum 75sten Jahrestag des Kriegsen-
des in Berlin. Der Regierende Bür-
germeister Michael Müller hielt ei-
ne kurze Ansprache und betonte die 
Bedeutung dieses Tages für Berlin.  
Gemeinsam mit den Botschaftern 
Russlands und Belarus (Weißruss-
land), Sergej J. Netschajew und De-
nis Sidorenko wurden Kränze vor 
dem Haus niedergelegt. Für die 
Hausgemeinschaft sprach Joachim 
Dillinger, der seit 1972 im Schulen-
burgring 2 wohnt.  
Für den historischen Ort über-

nimmt Familie Dillinger seit Jahren 
die Organisation. In den letzten 
Jahren fanden für viele Gäste und 
Anwohnern große Gedenkfeiern 
und Straßenkonzerte mit Klezmer-
Musik statt.  
Auch auf eine musikalische Einlage 
wurde dieses Jahr nicht verzichtet: 
Brigitte Dillinger spielte von ihrem 
Balkon auf ihrer Klarinette „Beet-
hovens Ode an die Freude“.  
Mehr Fotos von der Gedenkfeier 
auf dieser Website:  
https://sites.google.com/site/schu-
lenburgring2/veranstaltungen 

Marlies Königsberg 

Gedenkfeier vor dem Eltern-
haus von Michael Müller 

Gedenkfeier vor dem Haus am Schulenburgring 2.  von li. Botschafter der 
Russischen Föderation S.E. Sergej J. Netschaje, Michael Müller und Botschaf-
ter der Republik Belarus Denis Sidorenko            Foto: Königsberg
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Die etwa 6,5 Kilometer lange Rund-
wanderung ist beschrieben vom S-
Bahnhof Lichtenrade aus, sie kann 
aber auch an jeder anderen Stelle des 
Rundwegs begonnen werden. Im 
Frühjahr liegt neben dem erwachen-
den Grün eine besondere Attraktion 
in den vielen Vogelstimmen, die zu 
hören sind. Wer ein Fernglas dabei 
hat, wird sicherlich etliche verschie-
dene Arten zu sehen bekommen. 
Idealer Begleiter könnte außerdem 
die im KlaRas-Verlag erschienene 
Rad- und Wanderkarte „Berliner 
Umland Süd“ sein. Sie zeigt auf was-
ser- und reißfester Folie im Maßstab 
1:40.000 alle für Radler geeigneten 
Wege (5,90 Euro, erhältlich im 
Buchhandel und unter klaras-ver-
lag.de) – so auch die bei diesem Na-
turspaziergang genutzten Wege. 
Spuren der deutschen Teilung sind in 
und um Lichtenrade noch immer ge-
genwärtig, so auch am S-Bahnhof 
Lichtenrade. Während zu Mauerzei-
ten die Gleise in Lichtenrade ende-
ten, wurde die S-Bahnverbindung 
nach dem Mauerfall rasch wiederher-
gestellt. Die vormals neben der S-
Bahn verlaufende Dresdner Bahn, 
ebenfalls durch den Mauerbau ge-
kappt, wird erst jetzt wieder aufge-
baut – mit gravierenden Folgen für 
Lichtenrade.  
Die ersten Schritte der Wanderung 
führen uns vom im Umbau befindli-

chen S-Bahnhof Lichtenrade durch 
die Bahnhofstraße, die für ihre zahl-
reichen Einzelhandelsgeschäfte be-
kannt ist, von denen viele inhaberge-
führt sind. Die Mellener Straße nach 
rechts, gehen wir an der Käthe-Koll-
witz-Grundschule entlang, die vor 
mehr als 100 Jahren erbaut wurde, 
um den vielen Kindern im anwach-
senden Lichtenrade einen Schulplatz 
bieten zu können.  
Wir tauchen nun in grünes Wohnge-
biet ein. Alleebäume säumen die 
kopfsteinernen Straßen, große Plätze 
durchsetzen das Straßenraster. Am 
Alvenslebenplatz entlang, können 
wir bald schnurstracks über den Leo-
poldplatz gehen. Locker verteilt ste-
hende Bäumen beschatten den grü-
nen Rasen, aus dem hier und da 
Kräuter hinausragen. Auch an den 
Gehwegrändern sind gelegentlich 
wildwachsende Blumen zu sehen, 
darunter seit Mitte März bereits Ler-
chensporne.  
Seit dieser Zeit ist aus manchen der 
großen Gartenbäume auch der Ge-
sang von Singdrosseln zu hören. Sie 
gehören zu den ersten Zugvögeln, 
die zu uns zurückkehren. 

Schließlich ist der Berliner Stadtrand 
erreicht. Wo einst hinter der Mauer 
gähnende Leere auf blankem Sand, 
DDR-Grenzsoldaten und Schießbe-
fehl herrschten, gehen heute Spazier-
gänger in die Idylle der Grünen 
Stadtkante.  
Die Bezeichnung „Grüne Stadtkan-
te“ entstand nach dem Mauerfall, als 
zahlreiche Renaturierungsprojekte 
den öden Mauerstreifen im Süden 
Berlins in lebendiges Grün verwan-
delten. Dazu gehört der hier wieder-
aufgeforstete Mauerstreifen. Über 
den querenden, befestigten Kolon-
nenweg, auf dem einst die Grenzsol-
daten Patrouille fuhren, kommen wir 
an den Rand des Roten Dudels, ein 
in Mauerzeiten hart am Mauerstrei-
fen stehen gebliebener Laubmisch-
wald.  
Nach wenigen Schritten an der Feld-
Waldkante entlang können wir lin-
ker Hand auf einen Pfad abzweigen, 
der sich längere Zeit durch den Wald 
schlängelt. Aus den Bäumen, es sind 
überwiegend Eichen, Ahorne, Bir-
ken und Kiefern ist abermals der Ge-
sang von Singdrosseln zu hören. Den 
Winter über hier geblieben sind 

Singvogelarten wie Zaunkönig, Rot-
kehlchen, Blau- und Kohlmeise. Im 
Frühling kommen viele andere Vo-
gelarten hinzu, darunter Buchfink, 
Gartenbaumläufer und Waldlaub-
sänger. Zum Schluss, etwa Anfang 
Mai, erreichen schließlich die Nach-
tigallen unser Gebiet. 
Immer dem Pfad folgend, erreichen 
wir das Ende des Wäldchens und 
blicken auf die ersten Häuser des 
Mahlower Wohngebiets Roter Du-
del. Zweimal links und einmal rechts 
abgebogen - am letzten Abzweig 
links, ist nach wenigen Schritten eine 
orangefarbene Stele erreicht; solche 
Stelen sind entlang des gesamten, 
rund 160 km langen Berliner Mauer-
wegs aufgestellt und erinnern an 
Mauertote oder die besonderen örtli-
chen Verhältnisse in Mauerzeiten. 
Wir unterqueren die B96 (Kirchhai-
ner Damm) auf dem einstigen Ko-
lonnenweg, der bereits zu Mauerzei-
ten kreuzungsfrei unter der Schnell-
straße verlief.  
Wieder im Hellen, lockt mehrerlei 
zu einem kurzen Schwenk. Rechter 
Hand befindet sich das Mauerfall-
denkmal, das aus unterschiedlichen 

Frühlingsspaziergang um die südliche 
Landesgrenze bis zum Herthateich

Lichtenrade

Die Streuobstwiese nahe dem Mauerdenkmal, eine Wiese mit verstreut stehenden Kirsch-und Apfelbäumen, war auch 
ein Renaturierungsprojekt nach dem Mauerfall.          

In diesen Zeiten muss man 
ja jedes bisschen Entspan-
nung ohne Trubel suchen. 
Unser Tipp: Eine Frühlings-
spaziergang um Lichtenra-
de zum Herthateich. Und 
wer früh geht, bleibt allein 
und kann die Vogelwelt ge-
nießen.

Wunderschön anzuschauen, der  
Lerchensporn
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� Blickwinkeln sehr verschiedene An-
blicke bietet. Daran grenzt die Streu-
obstwiese, ein weiteres Renaturie-
rungsprojekt nach dem Mauerfall. 
Über die Streuobstwiese, eine Wiese 
mit verstreut stehenden Kirsch-und 
Apfelbäumen, verlaufen verschiede-
ne Trampelpfade – sie sollten nicht 
verlassen werden, um den seltenen 
Pflanzen unter den Bäumen nicht zu 
schaden.  
Wir schlagen nun noch einen Haken 
zum Herthateich. Dafür bleiben wir 
auf dem Sandweg, der an der Streu-
obstwiese entlangführt. Dabei strei-
fen wir ein weiteres aufgeforstetes 
Wäldchen sowie den alten Wald auf 
dem Kleinziethener Berg, der infolge 
des Mauerbaus nicht gerodet wurde. 
Nach einem Linksknicks ist bald der 
Herthateich erreicht. Kurz vor dem 
Teich passieren wir eine Infotafel der 
Umweltinitiative Teltower Platte – 
an diese Stelle müssen wir für den 
Rückweg zurück.  
Zuvor aber der Herthateich. Das 
kleine Gewässer wurde im Zuge der 
Errichtung des Todesstreifens 1961 
mit Erde und den Baumstämmen der 
gerodeten Waldfläche verfüllt – und 
in den frühen 1990er Jahren wieder 
freigelegt. Seitdem führt die Natur 
Regie; hin und wieder werden Bäu-
me, Sträucher oder Röhricht ge-
stutzt, da sonst die Wasserfläche 
schnell verlanden würde.  
Bänke locken zur Rast, ein durch ei-
nen Zaun abgetrennter Rundweg zur 
genaueren Erkundung des Geländes, 
die allerdings keine Blicke auf den 
Teich freigibt – dafür eignet sich am 
besten der Aussichtspunkt an den 
beiden Sitzbänken, an der eine weite-
re Infotafel aus der Tier- und Pflan-
zenwelt des Teichs berichtet. 
Für die weitere Tour gehen wir zur 
besagten UI-Infotafel zurück und 
zweigen dort nach rechts ab. Bald 
queren wir die unscheinbare Grenze 

nach Berlin und befinden uns im 
Kirchhainer Wäldchen. Geradeaus 
gegangen, blick wir auf die Lichtung 
der Kolonie „Märkische Heide“. 
Gleich am Beginn umströmt uns 
knoblauchartiger Duft. Er entströmt 
den Wunderlauch-Pflanzen, die un-
ter den Bäumen am Waldrand gedei-
hen. Die Pflanzen blühen ab Anfang 
April. Am Rand der Kolonie ent-
lang, zweigen wir auf Höhe der Par-
zelle Nr. 13 schräg nach rechts ab. 
Kurz unter den stattlichen Waldbäu-
men voran, mündet unser Weg in die 
Augsburger Straße, die uns bis zur 
kreuzenden Wittelsbacher Straße 
mitnimmt. Auf dieser nach links, 
hilft uns eine Ampel über den Kirch-
hainer Damm in die Horstwalder 
Straße. Nach wenigen Schritten kön-
nen wir rechter Hand durch einen 
jüngst geschaffenen Zugang den jün-
geren Teil des Lichtenrader Fried-
hofs betreten.  
In einem langen Linksbogen führt der 
Weg zum Ausgang an der Paplitzer 
Straße. Geradewegs über die Straße, 
betreten wir den älteren Teil des 
Friedhofs. Vorbei am Glockenturm, 
peilen wir die hintere, rechte Ecke des 
Friedhofs an. Im ersten Teil des Weges 
dorthin hat sich das Bild des Fried-
hofs in den letzten Jahren stark ge-
wandelt. Es ist heller geworden, denn 
die großen Fichten, die hier wuchsen 
– insgesamt über 60 –, wurden von ei-
ner Borkenkäferart derart geschädigt, 
dass sie in kürzester Zeit abgestorben 
sind. Um den Befall verbliebener ge-
sunder Bäume zu verhindern, wurden 
die abgestorbenen Bäume umgehend 
gefällt und beseitigt.  
Am Seitenausgang zur Goltzstraße 
verlassen wir den Friedhof, gehen 
kurz nach rechts und folgen dann der 
spitzwinklig abzweigenden Bahnhof-
straße links herum in ganzer Länge 
zurück zum S-Bahnhof. 

Carsten Rasmus 

Verströmt einen Geruch von Knoblauch, der Wunderlauch am Rande des 
Kirchhainer Wäldchens.                  Fotos: Rasmus
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50% - 70% auf alles!

Alles bleibt anders!

RAUS-VERKAUF
wegen Neuausrichtung bis 10.06.2020

Modehaus RiLANA
Damenmode und Nachtwäsche

B96, direkt neben der Post, 
Mariendorfer Damm 418,  030-7415419

Kampfsportveteran Lothar Nest feiert 
dank Corona ein stilles Jubiläum 

Mariendorf

Eine lebende Legende blickt auf ein 
erfolgreiches Sportleben zurück 
Der 76 jährige Lothar Nest ist seit 60 
Jahren Judokämpfer und Selbstver-
teidigungsexperte. Am 3. Mai 1960  
hat das Urgestein mit dem Judo-
Sport begonnen. Vor 50 Jahren war 
er der jüngste Judo-Lehrer und trai-
niert heute noch auf seine gekonnte 
spielerische Art Kinder. 
1973 gründete er die Sportschule in 
Alt-Mariendorf, in der sich seit 2006 
auch das erste Judo-Welt-Museum 
mit einer großen Anzahl von Expo-
naten befindet. Dort ist er zugleich 
Museumsführer, in dem er Preise 
und Medaillen von Olympiasiegern 
und Weltmeistern sowie unzählige 
Fotos, Plakate, Zeitungsausschnitte, 
Dokumente und viele Raritäten zu-
sammengetragen hat. Er erzählt leb-
haft Anekdoten und Geschichten 
darüber. Er ist Inhaber und Trainer 
der Sportschule mit angeschlosse-
nem Verein SC Nest 73.  
Lothar Nest zählt zur Elite der Judo-
und Jiu-Jitsu-Kämpfer. Seine aktive 
Kampfzeit endete 1987. Er besitzt 
mehrere Gürtel in allen nur mögli-
chen Farben. Den 2. Dan erhielt er 
1969 in Japan und in den Jahren 
2008, 2009, 2012 und 2018 die sie-
benfache Auszeichnung, den 9. Dan 
für verschiedene Disziplinen als 
Kampfsportler. Den höchsten Gür-
tel, den 10ten Dan in Rot hat er von  

drei Verbänden 2018 und 2019 ver-
liehen bekommen.  
Aufgrund der aktuellen Lage bleibt 
die Sportschule leider bis auf Weite-
res geschlossen. Die Gesundheit der 

Mitglieder und Mitmenschen steht 
an erster Stelle.  
Info: www.lothar-nest.de/            

Marlies Königsberg

Lothar Nest mit seiner Auszeichnung mit dem 10. Dan, die höchste Stufe im 
Kampfsport.              Fotos: Königsberg

Anders als 2018, als ihm die Auszeichnung zum 10. Dan zuteil wurde, wurde das Jubiläum sehr still gefeiert.

Kurz-Info

Immer schön 
laufen lassen

Berlin

Wer nach der Corona-Schließzeit 
seine Trinkwasserinstallation wie-
der in Betrieb nimmt, sollte diese 
gründlich spülen. Darauf weisen 
die Berliner Wasserbetriebe hin. So 
lassen sich Qualitäts-beeinträchti-
gungen durch in den Leitungen 
stagnierendes Wasser verhindern.  
Ob in Schulen, Einkaufszentren, 
Unternehmen oder kleinen Laden-
lokalen: Vielerorts bleiben Trink-
wasserinstallationen wegen der 
Maßnahmen gegen das Corona-Vi-
rus über Wochen unge-nutzt. Das 
kann Folgen für die Wasserqualität 
aus diesen Hausleitungen haben. 
Um sicherzustellen, dass das Was-
ser genauso frisch und gut aus dem 
Hahn fließt, wie es aus dem Was-
serwerk kommt, sollten Leitungen 
vor der Wiederinbetriebnahme 
gründlich gespült werden. Dazu 
müssen alle Was-serhähne aufge-
dreht werden und so lange laufen, 
bis das Wasser nicht mehr kälter 
wird. So wird das Wasser in den 
Leitungen komplett ausgetauscht.  
Auch Leitungen in weiterhin nicht 
oder wenig genutzten Gebäuden 
müssen regelmäßig gespült werden: 
mindestens alle sieben, besser noch 
alle drei Tage. Das muss nicht von 
Hand geschehen, es gibt automati-
sche Spülarmaturen, die von Instal-
lateuren eingesetzt werden können. 
Wer einen solchen Spülplan ange-
sichts der aktuellen Restriktionen 
nicht umsetzen kann, sollte den 
Haupt-hahn absperren und so die 
gesamte Trinkwasserinstallation 
außer Betrieb nehmen. Dazu gibt 
es einen Absperrhahn hinter dem 
Wasserzähler oder beim Übergang 
der Leitungen in die Wohn-/Ge-
schäftseinheit.  
Das für das Spülen laufende Wasser 
muss übrigens nicht ungenutzt 
bleiben. Zum Gießen - in die-sen 
Tagen wichtig wie selten - oder 
Putzen leistet es beste Dienste.  
Fragen beantwortet der Kunden-
service der Wasserbetriebe: Tel. 
0800.292 7587, service@bwb.de. 



Wir haben werktags
17-19 Uhr und sonst
nach Vereinbarung

für Sie geöffnet.

Didis
Weinvertrieb

Dossestr. 4 • Lichtenrade
Tel: 030-745 45 05

Ich habe werktags 17-19 Uhr,
sonst nach Vereinbarung

für Sie geöffnet. Zur Wahrung
des erforderlichen Sicherheits-

abstandes bitte ich um
vorherige telefonische Anmeldung.

Ich habe werktags 17-19 Uhr,
sonst nach Vereinbarung

für Sie geöffnet. Zur Wahrung
des erforderlichen Sicherheits-

abstandes bitte ich um
vorherige telefonische Anmeldung.
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Weil Sie wichtiger sind, 
als Sie denken

Lichtenrade

Von einer Sekunde auf die andere ist 
alles anders. Eine geliebte Person ist 
gegangen und nichts ist mehr wie es 
vorher war. In solch einem Fall geht es 
um viel mehr als den emotionalen 
Schaden, den die Hinterbliebenen er-
leiden müssen.  
Oft bleibt zu dem tragischen Verlust 
auch eine finanzielle Lücke, die zusätz-
lich belastet. Was ist nun mit dem 
Haus, den Kindern oder dem nicht ab-
gezahlten Kredit und wovon soll man 
die Beerdigungskosten bezahlen? 
In solch einem Fall kann eine Hinter-
bliebenenvorsorge helfen! Mit einer 
Risikolebensversicherung schützen Sie 
Ihre Familie, Angehörige oder auch 
Mitarbeiter und bewahren sie vor ei-
ner finanziellen Schieflage. 

Bleiben Sie hierbei immer flexibel mit 
der Hinterbliebenenvorsorge der Alli-
anz und profitieren Sie von Erhöhun-
gen ohne erneute Gesundheitsprü-
fung, Kinder- und Baubonus oder 
auch die Umwandlung in eine Alters-
vorsorge.   
Wer hier rechtzeitig vorsorgt, zeigt 
nicht nur Verantwortung für seine 
Hinterbliebenen, sondern auch was 
und wer einem wichtig ist. 
Sprechen Sie uns an und gemeinsam 
finden wir die passende Lösung für 
Sie, auch wenn Sie Diabetiker sind!  

Allianz Generalvertretung  
Christiane Fuchs 

Bahnhofstraße 23, 12305 Berlin 
(030) 74 07 97 97 

Mo - fr, 10-18 Uhr und n. Vereinb. 

Diabetikerin beim Sport - auch sie kann ihr Leben versichern lassen.
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Bahnbau erzwingt Baumaßnahmen 
rund um die Bahnhofstraße 

Lichtenrade

Die neue Endhaltestelle in der Bahnhofstraße.        Fotos: Heimann

Für die Lichtenrader beginnen ab so-
fort unruhige Zeiten, verkehrsmäßig 
betrachtet, dabei ist es fast egal, ob 
man Fahrradfahrer, Autofahrer oder 
Benutzer der BVG unterwegs ist. 
Seit 25. Mai (nach Redaktions-
schluss) sollte der Bahnübergang an 
der Bahnhofstraße gesperrt werden, 
lediglich Fußgänger und Radfahrer 
können die Schienen hier noch über-
queren. 
Die während der Bauzeit für den 
Verkehr neu geschaffenen Umlei-
tungsstraßen, kommend aus der 
Prinzessinnenstraße, Richtung We-
sten bestehen über der Wünsdorfer 
Straße zum S-Bahnhof Schichauweg 
und zur Barnetstraße oder über der 
Wünsdorfer Straße, Blohmstraße, 
Egestorffstraße zum Schichauweg 
nach Marienfelde zur Motzener Stra-
ße; Richtung Osten, über die Hil-
bertstraße, Bahnübergang Wolziger 
Zeile und der Goltzstraße zur Bahn-
hofstraße bzw. Lichtenrader Damm. 
An der Goltzstraße wurde in den 
letzten tagen eine Aspaltierung vor-
genommen, um als Ersatzstrecke vor-
bereitet zu sein, ebenso gab es Arbei-
ten an der Blohmstraße und an der 
Bahnhofstraße wo zwischen Riedin-
gerstraße und Steinstraße ein End-
haltestelle eingerichtet wird. 
Die Buslinien M76/172/175/275 
der BVG enden dann an der neu er-
richteten Haltestelle. Für die Ein-
richtung dieser neuen Endhaltestelle 
wurden bereits im Februar fünf Bäu-

me gefällt. Durch die Sperrung des 
Bahnüberganges kommt es zu einer 
Verkürzung der Buslinien 172 und 
175. Dafür wird die Linie 275 ent-
sprechend verlängert.  
Der S-Bahnverkehr zwischen Blan-
kenfelde und Priesterweg wird wegen 
Baumaßnahmen (Gleisverschwen-
kungs-und-Bahnübergangsarbeiten) 
vom 11. Mai bis zum 24. Juni 2020 
unterbrochen. Hierfür wurde bereits 
ab dem 11.05.2020 ein Schienener-
satzverkehr mit Bussen eingerichtet.  
Genaue Linienführung der Busse er-
fahren Sie bei der BVG unter: 
https://www.bvg.de 
Auch am Bahnhof selbst wird gear-
beitet. Das heutige Kopfgleis wird 
vorab „vorgestreckt“, damit eine Bau-
freiheit hergestellt wird. Einige denk-
malgeschützte Elemente will man er-
halten, wobei es hier offensichtlich 
nur zum Beispiel um einen Schrift-
zug u.ä. handelt. Unter der geplanten 
Unterführung wird ein großes Re-
genwasserauffangbecken und ein 
Pumpwerk gebaut, das von den Was-
serbetrieben betrieben wird. 
Der Ersatzverkehr mit Bussen laut S-
Bahn: 
Bus S2A: Blankenfelde <> Priester-
weg mit allen Zwischenhalten 
Bus S2B: fährt nur Mo-Fr 4.30 Uhr - 
22.30 Uhr, Sa 7 Uhr - 22 Uhr und So 
9 Uhr - 22 Uhr 
Blankenfelde <> Mahlow <> Bus-
haltestelle „Kolonie Märkische Hei-
de“  (Zusatzhalt und Umstieg zum 

Bus S2A) <> Bushaltestelle „Goltz-
straße/Lichtenrader Damm“ (Zu-
satzhalt) <> Bushaltestelle „Marien-
dorfer Damm/Buckower Chaussee“ 
(Zusatzhalt) <> U-Bf. Alt-Marien-
dorf (Zusatzhalt) <> Priesterweg. 
Expressbus – hält nur an den angege-
benen Haltestellen).Bus S2X: Lich-
tenrade <> Schichauweg <> Bucko-
wer Chaussee <> U-Bf. Alt-Marien-
dorf (Zusatzhalt) <> Priesterweg 
Die Linienführung kann sich durch-
aus noch ändrn, man sollte sich also 
bei Nutzung vorab informieren. 
Gute Information auch unter: 
https://dresdner-bahn.de/ 

Marina Heimann

Kurz-Info

Die Berliner Verkehrsbetriebe wol-
len den U-Bahnhof Platz der Luft-
brücke bis 1. Februar 2021 sanieren 
und barrierefrei umgestalten.  
Umfangreiche Baumaßnahmen 
werden angekündigt: Zuerst wird 
der Bahnhof Platz der Luftbrücke 
in eine Richtung gesperrt. Für 
Fahrten in Richtung Alt-Marien-
dorf, halten die Züge der U6 nicht 
am U-Bahnhof Platz der Luftbrük-
ke. Anschließend wird die andere 
Bahnsteigseite saniert.  

So sollen die 
Bahnsteigplat-
ten erneuert 
und mit einem 
Leitsystem für 
Blinde ausge-
stattet werden. 
Weiterhin sol-
len unter Be-
rücksichtigung 
des Denkmal-
s c h u t z e s 
D i ensträum e 
sowie Kioske 
abgerissen und 

neu aufgebaut werden. Zudem sol-
len zwei neue Aufzüge eingebaut 
werden und die Treppenanlagen 
überarbeitet werden.  
Für Fahrgäste heißt es Umwege 
fahren, um den Bahnhof zu errei-
chen empfiehlt die BVG, bis zum 
nächsten U-Bahnhof Paradestraße 
zu fahren und von dort wieder eine 
Station zurück.         

   Marlies Königsberg

Kein Halt in 
Richtung  Süden

Tempelhof

Die Goltzstraße wird asphaltiert und 
als Umgehungsstraße vorbereitet.
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Fenster, Türen, Jalousien

Altersgerechter Umbau

BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 

Glaserei

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker
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Lichtenrader Autor Raimund Bayer 
schrieb über die Liebe in ‘90 Tagen’

Lichtenrade

Roman „Neunzig Tage“ von Rai-
mund Bayer 
Der Lichtenrader Buchautor Rai-
mund Bayer hat sein neues Werk 
„Neunzig Tage" vollendet und es er-
schien Mitte Mai als Taschenbuch 
mit 165 Seiten (ISBN-13: 979-
8629605348). 
Der engagierte pensionierte Lehrer,  
Familienvater und ehemalige Abge-
ordnete ist Schriftsteller in seiner 
Freizeit. Der gebürtige Rheinland-
Pfälzer kam vor über 40 Jahren nach 
Berlin. Er wurde am 15. April 70 Jah-
re alt und schreibt für sein Leben 
gern und lebt mit seinen Büchern. 
Viele Lichtenrader kennen Raimund 
Bayer durch verschiedene Lesungen 
und Veranstaltungen. Unser Kiezre-
porter Thomas Moser traf den 
Schriftsteller oft und berichtete in 
der Lichtenrader Internetzeitung 
über ihn und seine Werke: www.lich-
t e n r a d e - b e r l i n . d e / 2 4 -
blog/blog2017/1212-besessen-vom-
schreiben-der-lichtenrader-schrift-
steller-raimund-bayer 
Für Fans hier ein paar Details aus 
dem Buch, diesmal eine Liebesge-
schichte, das Herz und Seele be-
rührt: Eine bewegende Geschichte 

über Liebe, Krankheit, Glück und 
den Kampf gegen das Vergessen. Das 
Buch beginnt in der Bahnhofstraße, 
direkt neben der Lichtenrader Bü-
cherstube auf den neuen Bänken. 
Die Bahnhofstraße und die Rangs-
dorfer Straße sind der Ausgangs-
punkt. Von dort zieht es die beiden 
Protagonisten nach Spanien, in die 
Heimat Carlas. In Conil, Cádiz und 
Sevilla endet der Liebesroman. In 
neunzig hinreißenden, nachdenkli-
chen und traurigen Tagen verdichtet 
sich das Leben der beiden Lieben-
den. 
Durch die Corona-Pandemie finden 
momentan keine Lesungen statt. 
Raimund Bayer könnte sich aber on-
line Autorenlesungen vorstellen, die 
er über seine Facebook-Seite bekannt 
gibt.  
Wer Interesse hat sollte dieses Buch 
selbst lesen. Der Liebesroman 
„Neunzig Tage“ kann auf Anfrage 
käuflich  erworben werden;  
beim Autor Raimund Beyer  
RaimundBayer@web.de, 
0175 469 75 30 und bei den lokalen 
Buchhändlern:  
Lichtenrader Bücherstube,  
Bahnhofstraße 25, 12305 Berlin,  

(030)744 82 67; 
Buchhandlung Menger,  
Tempelhofer Damm 186, 12099 
Berlin,  (030)752 50 44;  
Tempelhofer Bücherstube,  
Manfred-von-Richthofen-Str. 19 
12101 Berlin, (030)78 89 50 51,  
Bestimmt findet der Autor mit Ab-
sprache der Buchhändler und Ab-
stand eine Möglichkeit, das Buch auf 
Wunsch zu signieren.                                                          

Marlies Königsberg 

NUR AUF VORBESTELLUNG
Tel. 9 - 22 Uhr: 0172-396 86 68

ZUR ABHOLUNG
Tägl. Abholzeiten 12 - 15 Uhr

Lichtenrader Chaussee 13
12529 Schönefeld (Großziethen)

03379 / 44 50 92
www.gaststaette-zum-ponyhof.de

01.06. Kaninchenkeule erzgebirg. Art 16,- €
02.06. Currywürste                             7,- €
03.06. Salat mit Thunfisch                    7,- €
04.06. Kassler mit Kartoffelsalat          7,- €
05.06. Zander gekocht                      12,- €
06.06. Kohlroulade                             7,- €
07.06. Cordon bleu v. Schwein          9,50 €
08.06. Salat mit Schafskäse                  7,- €
09.06. Schweinegeschnetzeltes            7,- €
10.06. Senfeier                                  7,- €
11.06. Leberkäs                                 7,- €
12.06. Seelachs                             10,50 €
13.06. Jägerklößchen (Hackbällchen)     7,- €
14.06. Rinderroulade                        12,- €
15.06. Matjes                                     7,- €
16.06. Hähnchengeschnetzeltes            7,- €
17.06. Paprikagulasch                         7,- €
18.06. Spinat m. Spiegeleiern              7,- €
19.06. Zander gekocht                      12,- €
20.06. Königsberger Klopse                  7,- €
21.06. Kalbsbraten      12,- € (senior 9,50 €)
22.06. Schweinebraten                         7,- €
23.06. Marinierter Hering                      7,- €
24.06. Hamburger Schnitzel                 7,- €
25.06. Senfeier                                  7,- €
26.06. Seelachs                             10,50 €
27.06. Buletten                                  7,- €
28.06. Schweinemedaillon                 12,- €
29.06. Bratwürste                              7,- €
30.06. Leberkäs                                 7,- €

Inh. Frau Petra Willmann

ALLE TAGESGERICHTE ERHALTEN SIE
MIT DEN DAZUGEHÖRIGEN BEILAGEN!

Das ehemalige Sintersplittwerk in 
Lichtenrade hat schon das Lichten-
rader Magazin beschäftigt (Ausgabe 
April) und auch leser Klaus Goesler 
hat Interesse an dem kurzen aber in-
teressanten lebensweg des Werkes. 
Bei einem Spaziergang hatte er die 
reste des Werkes entdeckt und das 
Interesse lies ihn nichtlos. Allerdings  
fand der Bergbau und Anlagentech-
niker nicht viele Hinweise über den 
Betrieb der Anlage aus den frühen 
60er Jahren sagen können. Genau die 
suche ich.  
Meist trifft man vor Ort Spaziergän-
ger und Hundebesitzter, die eher mit 
den Neubauten dort in den 90er Jah-

ren dort hingezogen waren. Dies ist 
mir keine große Hilfe. Auch Biblio-
theken geben, zumindest zur Zeit, 
kaum einen Hinweis über die Onli-
nerecherche.  
Die Suche hat sich zu einem Hobby 
entwickelt. Und so sucht Goesler 
weiter  Zeitzeugen, Fotos und Doku-
mente über das Werk, und wäre auch 
bereit, eine kleine Belohnung für wis-
senswerte Fakten auszusetzen. 
Kontakt : 

Zeitzeugen, Fotos und Dokumenta-
tionen gesucht - Belohung ! 

KlausGoessler@gmx.de oder  
0151 / 50 52 27 77 

Sintersplittwerk -  Leser sucht Zeitzeugen
Lichtenrade
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Abdichtungen

Gartenpflege/Winterdienst

Baumaterialien/Container-Service

Computer-Service

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Baubetreuung

Tel.: 033 767/ 899 833 
Funk: 0151/15 67 28 10 
Lichtenrader-Magazin@t-online.de 



zwischen Rhutenium und Paladi-
um(Abk.) 6 Die Bärin als Frauenna-
me 7 Wenn Hdt. zu wenig und Mio. 
zu viel ist 8 Kürzel, daß nach der 
Gebiets reform mancher kleine Ort 
vorangestellt bekommt 9 Kleiner 
Hotelangestellter gab Kurzhaarfrisur 
den Namen 10 Wenn musikalisch die 
Leidenschaft ausbricht 11 Eins muß 
man sagen beim niederländischen 
Nachbarn 12 Das sehen und dann 
sterben 13 Fließendes Münchener 
Wahr zeichen 15 Wenn alle irgendwie 
dasselbe erklären 17 2700 km lange 
afrikanische Schönheit 20 Lied der 
Engel im Himmel? 22 Daraus wer-
den die nahezu zeitlosen Röhren ge-
macht 24 Jürgen von Manger: „Da 
hab ich die dösige Nulpe gesacht, 
mach kein..., sont krisse ein vore Om-
me.“ 25 Bei Jugendlichen denkt man 
manchmal, dieser Einstellknopf am 
Radio sei außer Betrieb 27 Wort für 
Ausgaben, das trotz Vorsilbe nicht 
das Gegenteil meint 28 Gibts in 
Bergbahnen, Flugzeugen und beim 
Duschen 31 Atlantik-Pendant von 
Korsika, aber viel flacher 33 Wird 
dem Po zugeführt 35 Musikalisches 

Stück zum Üben 36 Kunsthändler 
machten sich diese Empore zu eigen 
39 Gehört um Halle zu Sachsen 42 
Aborigin Neuseelands 43 Kleinteili-
ger Lernstoff in der Koranschule 46 
Roter Bruder des Smaragdes 49 Was 
den Sumerern 11 waagerecht, war 
dies den Babyloniern 50 Von diesem 
Berg sah Moses das gelobte Land 52 

Zigaretten können ein Nagel zu ihm 
sein 54 Warthezufluß, der dem Wie, 
dem Berli und dem Münch fehlt 57 
Pendant zum hin, wenn es nicht gera-
de geht 60 Klassiker-Auto-Rennen: 
Mans, was fehlt? 62 Was Ah für Freu-
de kann diese Dehnung für Ekel sein

Knobeln Sie mal richtig...
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Waagerecht:  
1 Lennons Yoko mit doppeltem n 5 
Eine Art Bowle mit Hochprozenti-
gem 11 Völlig verwirrte Sport-Göt-
tin wird zum Herrn der Erde der Su-
merer 14 Groschengrab für Autofah-
rer 16 Hinter dem Damm 18 Um 
den sauerländischen Kah len zu Fuß 
zu erklimmen, muß man das 19 Hat 
außenpolitisch ein bißchen mehr zu 
sagen 21 Da, wo die Mauren ihre 
schönen Spuren hinterlassen haben 
23 Wenn etwa ein Sportler immer 
die selben Socken zum Wettkampf 
trägt 25 Stefan schuf manchen und 
sang ihn auch 26 Durch und durch 
lateinisch 27 Einen Jux wollt er sich 
machen, kann auch so einer gewesen 
sein 29 Egal is andersrum eine Gär-
futterbereitung 30 Mit ihnen kann 
man auf Holz blasen 32 Entspricht 
nicht unserem akkustischen Harmo-
niebedürfnis 34 Nicht jeder Lehrling 
ist am Ende seiner Ausbildung auch 
so unterhaltsam 37 Früher schlug 
man manche in Acht und so 38 
Malzzucker 40 Zeit, als man noch 
auf Burgen hauste (Abk.) 41 Eigen-
schaft, die einem spanisch vorkommt 
44 Wenn etwas nicht mit Perwoll ge-
waschen wurde, ist es vielleicht doch 
so 45 Harte Version, wenn man ne-
ben sich steht 47 Solcher Geist sitzt 
dem Lateiner im gesunden Corpore 
48 Was Chefs und Kutschenfahrer 
können sollten 51 Nimmt der Eng-
länder seiner Maus das M, kann er 
baden gehen 53 Wenn am Sonntag 
ihr Süßer etwas länger segelt, kann 
man es auch so nennen 55 Minde-
stens einer von 53 waagerecht sollte 
diese Stange kennen 56 Eigenschaft, 
wenn etwas länger werden kann, als 
es ist 58 Wir, ich, sie, du, es, ihr und... 
59 Brauchen wir für Benzin, Kunst-
stoff und Salat (Mz) 61 Ohne sie 
gibt es keine Tugend, sagte Thomas 
von Aquin 63 Iris Berben trägt die-
sen altägyptischen König in sich 64 
Sah Kleopatra von ihrer Terrasse 65 
Die Künast ist genauso eine Wieder-
geborene wie die Ski-Götschl 66 Mit 
Uhrwerk ein Klassiker von Kubrick 
Senkrecht:  
1 Liebevoll: von Mutters Mutter der 
Mann 2 Eigenschaft der Sprache bei 
Schnupfengeschädigten 3 BRT ohne 
das Drumherum 4 Bis Goslar kann 
man auf ihr paddeln, dann gehts ab 
in die Aller 5 Liegt mit Nummer 45 
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht 
ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich 
aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wievie-
le Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen 
sich nicht berühren, 
auch nicht diagonal 
am Ende.  Das einge-
blendete Diagramm 
zeigt die gesamten 
verborgenen Schiffe.
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates mit 
Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede Zahl 
genau einmal in der Senkrechten, in der Waage-
rechten und innerhalb der neun Einzelquadrate  
vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2019 der Gropiusstädter Sonn-
tagsmaler „Kenn` Se Berlin und 
drum `rum?“, in dem die Hobby-
Maler Bilder aus Berlin und der 
Umgebung verewigt haben.  
Den Görlitzer Park in Berlin Fried-
richshain/Kreuzberg malte Regina 
Voigt. 
Regina Voigt war Sekretärin. „Am 
meisten Spaß macht es mir alte 
Berliner Häuser, Hinterhöfe und 
Blumen zu malen“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den Kalender 2020 gibt es bei 
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Kleinanzeigen bitte nur 
schriftlich an die  

Redaktion

Verkäufe
4 Armlehnsessel aus Rindsleder, 
beige, Leder ist unbeschädigt, aber 
Farbe hat Abnutzungsspuren, VB 
140 €, 2 "Garten"-Teakholzlie-
gen, NP 460 €, VB 120 €, Trep-
pensackkarre zum Preis von 25 €, 
☎030/663 98 23 

Hama Videoleuchte im neuwerti-
gen Zustand, 150 Watt, Sicher-
heitskorb mit Schutzscheibe, 2 
Lichtklappen, 90 Grad schwenkbar, 
thermodynamische Kühlung (ge-
räuschlos), Aufsteckschuh, Stativ-
gewinde, VB 34,90 €, 
☎030/663 97 44 

Bügelschloß,  43HB/110 Abus, 2 
Schlüssel, 25 €, Multiadapter, 6 x 
umschaltbar, 10 €, Tchibo Kaffee-
maschine "Cafissimo "mini," 
incl. 5 x10 Kapseln, ovp., 70 €, Pa-
nini Sticker Album, Fussball 
2006, vollständig, 70 €, KPM Un-
tersetzer, 6 St., Reemstma 1959-
1969 mit Goldrand, 50 €,  Spiele-
sammlung, Lederkoffer rot, ovp.,  
20 €,   ☎030/66 46 02 64 
Auto-Kindersitzerhöhung für 
Kinder von 4-12 Jahre, nur einmal 
1 Woche benutzt, VB 8 €, 
☎0177/455 27 47 

Kettler Ergometer E 1,  wenig ge-
nutzt, 80 €, 
☎030/663 65 54 
Mädchen- oder Jungen-Fahrrad: 
Ronde Arcona Basic, 20 Zoll, weiß-
rosa, (neuwertig 2018) mit 3-Gang-
schaltung und Körbchen, NP 420 
€, VB 100 €, 
☎030/66 09 80 49 oder  
  030/662 14 88 
Damen Ledermantel in beige, 
neu, 120 €, Damen Lederjacke in 
schwarz, Gr. 40, 30 €,  
☎030/661 57 63 
Grasfangkorb für Elektro-Rasen-
mäher GC-EM 1743 HW, neu, un-
gebracht, NP 35 €, Preis  25 €, 
☎03379/20 06 31 
4 Sommerreifen 175/60R15 81T 
Dunlop Streetresponse, Kom-
plettsatz mit Stahlfelge, guter Zu-
stand, Preis VB 60 €, 
☎030/98 29 29 61 
Transportkiste, klappbar, blau, al-
le Wände geschlossen, Masse: 
80x60x45 cm, VB 12 €, Couch-
tisch, Eiche hell, 75x75, 43cm 
hoch, VB 35 €, Jalousie, Marken-
ware von Jaloucity, Breite: 130cm, 
Höhe: 100cm, freundliches gelb, 
VB 15 €, Zinnbecher, verschiede-
ne Motive, 3 Becher VB 15 €,   Ei-
senreifen, von altem Kutschrad, 
Durchmesser 76 cm, VB 15 €, 
☎030/604 92 36 

Original Radkappen(4)FORD 
MUSTANG, Bj.1969 mit Alters/Ge-
brauchsspuren, (1 Zierradmutter 
fehlt leider), Radkappen werden 
nur als kompletter Satz (4) ver-
kauft, Preis VB 135 €, Besichti-
gung nach Absprache, 
☎0172/306 84 40 
CINEMA ZEITSCHRIFTEN: Cine-
mazeitschriften 1980-1994, Cine-
ma Filmjahrbücher 1986-1991, Ci-
nema Jahrbücher (gebun-
den)1986787, CINEMA "DIE BE-

STEN FILME AUF VIDEO", div. 
Einzelhefte v. 1981-1994 auf Anfra-
ge, Preis VB 175 €, 
☎0172/306 84 40 
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige- Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, Flachheizkörper, 
L/H/T: 100x60x5,5 cm, Stahlblech 
weiß, VB15 €,  div. Schallplatten 
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser, 
VB 3-6 €, 1 Sommerreifen, 
195/55 R15 85H, 0Km, ohne Felge, 
Fabia-Roomster-Polo-alte A-Klas-
se, 10 €, Cliviaableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 6 €,  
 ☎0172/386 25 88 
4 Kpl. Sommerreifen für Toyota 
Avensis, Stalfelgen, 205/55/R16 
91V, Profiltiefe ca 5 mm, 50 €, 
☎030/661 27 34 
Kinderrad 24er, 3 Gang Naben-
schaltung, rot, Rücktritt, 70 €, 
☎030/661 27 34 
60 Kinderbücher, 60 Märchenbü-
cher, 50 €,   ☎0177/671 66 88 
Schreibmaschine „Continental“, 
alt, 30er Jahre, funktionsfäh., ein 
Prima Deko-Stück, (sehr schwer), 
an Selbstabholer, 30 €, 
☎0177/671 66 88 
8 Metall-Blumengießkannen, an 
Sammler, 20 €,  
☎0177/671 66 88 
Bertelsmann-Lexikothek, alle 31 
Bände, ladenneu, 45 €,  
☎0177/671 66 88 
Elektro-Multifunktionsgrill, Grill, 
Fondue, Racclett, heisser Stein, 
Suppen u.a., NP 89 €, jetzt  39 €, 
☎030/744 57 17 
Accu Staubsauger AEG mit Lade-
station, keine Filtertüten, Achtung! 
Wegen langer Standzeit muss der 
Accu ausgetauscht werden, anson-
sten in gutem Zustand, 20 €,  
☎030/744 57 17 
Picknik-Rucksack, originalver-
packt, kplt. für 4 Personen, Kühl-
fach und Kühlaccus, 25 €,  
☎030/744 57 17 
Elektrische Heckenschere, 230V, 
neuwertig (2x benutzt), Schwert-
länge 60 cm, nur 34 €,    
☎030/744 57 17 
Bus/Van- Universal Sonnendach 
mit Seitenteil, unbenutzt  und ver-
rottungsfest, incl. Zubehör der Fa. 
Moreva (Sport Berger), Typ Lagu-
na; dazu 2 grosse Faltsessel mit 
Alugestell (neu), alles zusammen 
nur 125 €, auch einzeln verkäuf-
lich, 90-45 €, 
☎030/744 57 17 

Elektrische Heckenschere, 230V, 
neuwertig, Schwertlänge 55 cm, 
nur 29 €,    ☎030/744 57 17 
4 Vredestein Quatrac 5 Allwetter-
reifen für Renault Twingo III, nur 
2900 km gelaufen, 2 Reifen für 
vorn: 165 / 65 R15 81T M+S, 2 Rei-
fen für hinten. 185 / 60 R15 88T 
M+S  ☎0151/56 16 68 43 
4 gebr. Jalousien von Jaloucity  
in  weiß, 1x1,80 m breit  x 1,30 m 
(Schraubbefestigung) mit Klemm-
befestigung: 2 x 1,00 m breit x 1,20 
m, 1 x 0,40 m breit x 1,20 m, 
☎0151/56 16 68 43 

Opel Adam Rocks 
Armster  
Mittelarmlehne  
schwarz ohne Ge-
brauchsspuren,  
neuwertig 45 €  
☎01522 8080809 

     Zu verschenken
Schneiderpuppe: Größe: 42 auf 
Dreibeingestell aus Holz,  Höhe: 
145 cm, die Puppe ist neuwertig 
und zu verschenken, 
☎030/76 40 34 96 

Zu verschenken: div. kleinere 
Trachtenpuppen, 
☎030/745 29 87

Gesuche

Rentnerin aus Lichtenrade  sucht 
Zuverdienst, körperlich leichte Ar-
beit, Computer/Internet sind mir 
fremd, bitte nur ernst gemeinte An-
gebote ohne sexuellen Hintergrund,  
☎0172/393 96 19 
Kegelpaare gesucht! Wir kegeln 
alle 4 Wochen sonntags, 14:00 - 
17:00 Uhr, in der Johannisthaler 
Ch., danach stärken wir uns in un-
terschiedlichen Lokalitäten, bei ge-
selligem Zusammensein, 
☎0151/56 16 68 43 

Zither sucht Gitarre, keinen An-
fänger und mit Notenkenntnissen, 
☎030/746 30 99

         Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, nur 10 €, 
Hausbesuche, 5. Klasse bis zum 
Abitur,  ☎030/661 40 43 

2 Lichtbildwände auf Ständer 
von Fa. Revue, 1x1 m und von Fa. 
MW Spezial 1,25 x 1,25 m, in Origi-
nal Verpackung, 
☎0151/56 16 68 43 
65 cm Loewe Fernseher, Modell 
Concept L 26, Kabeltauglich mit 
Fernbedienung und Bedienungs- 
anleitung.  ☎0151/56 16 68 43 
Senioren-E-Scooter, Reichweite 
ca 20 Kilometer, 15 km/h schnell, 
klappbar, passt in Kofferraum, 27 
kg schwer, Akku abnehmbar zum 
laden, NP  1.499 €, VB  950 €, 
☎030/700 66 55   oder  
  0171/951 30 15 
LCD-Flachbildfernseher 26” Pa-
nasonic VIERA TX-L26X10E, HD-
tauglich, B/H/T: 66 x 47 x 12 cm, 50 
€,  ☎030/744 44 42 
Fahrradhalter für das Autodach, 
original DB New Alustyle, ab-
schließbar, Teile-Nr. 000 890 0293, 
2 Stück, 60 €,   ☎030/744 44 42 

4 Freischwinger, Leder, Farbe 
weinrot, gebraucht, sehr bequem, 
Stück VB 25 €, 
☎030/70 78 27 47 

Tassimo  Kaffee-Automat Bosch 
TAS 12xxx,10 €, Wand & Decken 
Leuchte in Crom mit 4 Gläser und 
Sparleuchten,10 €, 
☎0152/28 42 89 08 

Marken-Inliner Rollerblade Astro 
90 W, fast neu, Gr. 41, auf Wunsch 
mit Tasche und Schutzausrüstung 
gegen Gebot abzugeben, 
☎030/746 47 83 
Leonardo-Ciao, 6 Whisky und 
Longdrink Gläser, neu, Porzellan-
service Madeira für Spülmaschine 
und Microwelle geeignet, neu, Ta-
felservice 12-teilig, Kaffeservice 
18-teilig, 1 weißer Tisch, 56x60 
cm, +2 Stühle, klappbar, neu, 1 
elekt. Raclette v. Quigg, neu, f. 8 
Personen, 1400W mit abnehm. 
Grill und Warmhalteplatte, div. Ex-
tras, div. Kochbücher, div. CD und 
Schallplatten, 1 Fußballspiel v. 
Ran, neu, alles gegen Barzahlung 
in Lichtenrade abzuholen, 
☎0172/393 96 19

Suche dringend 
Fahrradanhänger  
für den Kinder-Transport 
☎ 0174/199 50 59

Einfamilienhaus  
im Blumenviertel von privat 
zu verkaufen.ca. 700 qm, 130 
qm Wohnfläche 
☎ 0178-1848231 
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Waagerecht: 1 Onno 5 Rumtopf 11 Enki 
14 Parkuhr 16 Stausee 18 Asten 19 SPD 
21 Granada 23 Ritus 25 Reim 26 Per 27 
Ulk 29 Silage 30 Oboen 32 Atonal 34 
Gesellig 37 Bann 38 Maltose 40 MA 41 
Ominoes 44 Neu 45 Irr 47 Sana 48 Füh-
ren 51 Ouse 53 Toern 55 Raa (auch 

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 14 & 15

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 19. Juni 
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Rah) 56 Dehnbar 58 Er 59 Oele 61 Lie-
be 63 Iri 64 Nil 65 Renate 66 Orange  
Senkrecht: 1 Opa 2 Nasal 3 NRT 4 Oker 
5 RH  6 Ursula 7 Tsd 8 OT (Ortsteil) 9 
Page 10 Furioso 11 Een 12 Neapel 13 
Isar 15 Unisono 17 Sambesi 20 Psalm 22 
Denim ( Jeans) 24 Tinnef 25 Regler 27 
Unkosten 28 Kabine 31 Oleron 33 Ta-
naro 35 Etuede 36 Galerie 39 Anhalt 42 
Maori 43 Suren 46 Rubin 49 Ea 50 Ne-
bo 52 Sarg 54 Ner 57 her 60 Le 62 Ie
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2016Wir suchen
Journalistischen Mitarbeiter 
mit Kreativität für lokale The-
men und einem Gespür für 
Gestaltung. 4-5 Tage im Monat 
auf 450-Euro-Basis. Home-Of-
fice möglich. Langfristig ist 
eine Festanstellung denkbar. 

0151 15 67 28 10

Reise/ Urlaub

Immobilien

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler.  Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler.   avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Suche dringend eine Zwei-Zim-
mer-Wohnung (gern auch Privat-
vermieter), für mich (37 Jahre) und 
meine vierjährige Tochter in Ru-
dow, Buckow, Britz, Altglienicke, 
Schönefeld und Umgebung, WBS 
mit besonderem Wohnbedarf liegt 
vor. Danke für Ihre Antwort:  
claudialeaw@gmail.com 

Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler,   ☎030/744 28 69 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Räume für Kosmetik-Salon zur 
Miete gesucht, gerne im Erdge-
schoss in Lichtenrade, 
☎030/83 19 57 64 
Wir sind eine vierköpfige Familie 
mit zwei schulpflichtigen Kin-
dern und auf der Suche nach ei-
nem Eigenheim in 12307 Lichten-
rade, falls Sie planen Ihr Haus oder 
ein Teil Ihres Grundstücks in naher 
Zukunft verkaufen zu wollen, so 
würden wir uns über einen Anruf 
sehr freuen, 
☎030/26 39 44 55 
Wohnung in Rudow zum Kauf 
gesucht, von privat,    
☎0176/10 00 19 40 
2 Zi. Wohnung in Lichtenrade, 
1.OG., 55 m², im 2 Fam. Haus, Bad 
m. Fenster, ZH, Gas EH, SW Bal-
kon, ruh. Lage, netto KM 359,97 €, 
NK 130 €, Mietkaution 1000 €, 
vorzugsw. an ruh. Ehepaar, nicht 
Raucher, ab sofort von privat zu 
vermieten, 
☎0160/95 21 66 76

17

Glaser u. -helfer 
(mit Fahrerlaubnis) 

auf 450-Euro-Basis 

dringend gesucht 

☎ 030/6613484



| Lichtenrader Magazin | 06/2020 |  

18

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Freilandlabor-
Notizen

Britzer Garten

Das Freilandlabor Britz ist auch 
weiterhin präsent. Da derzeit keine 
persönlichen Führungen stattfin-
den, kann die Tier-und Pflanzen-
welt derzeit nicht persönlich er-
klärt werden können und viele der 
Veranstaltungsbesucher derzeit 
vielleicht in den Britzer Garten 
kommen, werden Freilandlabor-
Notizen angeboten.  
Hier finden die Besucher Informa-
tionen über interessante Pflanzen 
und Tiere, die im Britzer Garten 
gerade zu beobachten sind oder ge-
ben Tipps für Natur-und Umwelt-
schutz zu Hause. 
Der aktuelle Tipp Nr. 2 berichtet 
über die brütenden Haubentau-
cher, den Löwenzahn, die ersten 
Nachtigallen im Britzer Garten. Da 
die Balkon-und Gartensaison be-
ginnt, werden auch Tipps gegeben, 
um Gemüse auf dem Balkon zu 
pflanzen und selbst anzuziehen. 
Die Erde dazu sollte ohne Torf 
sein. 
Außerdem zeigt das Team in Vi-
deobeiträgen, was gerade im Brit-
zer Garten spannend ist. Bei den 
ersten Beiträgen können sich die 
Besucher über Karpfen und Hau-
bentaucher informieren. 
Für Familien bieten das Freilandla-
bor für das Naturerleben zu Hause 
die Familientipps an. Auch vom 
Fenster vom Balkon aus können 
viele Naturentdeckungen gemacht 
werden. Außerdem können Ab-
schnitte von Möhren, Sellerie oder 
Porree für die eigene Gemüsean-
zucht verwendet werden. 

Alle Informationen unter: 
www.freilandlabor-britz.de/in-
dex.php/de/aktuelles/informatio-
nen

Kurz-Info

Ausstellung im Kunsthof Matthiesson: 
„Hörst du, wie die Bäume sprechen“

Großziethen

Die Bäume haben es ihr angetan, der 
Künstlerin Mattiesson aus Großzie-
then und so befasst sich die aktuelle 
Ausstellung  in ihrem Kunsthof auch 
explizit mit Bäumen. 
Das Thema Baum, von der Wurzel 
bis zur Krone, wird in ihren Interpre-
tationen in Gemälden und Skulptu-
ren bis zum Jahresende gezeigt mit 
einer dann hoffentlich Coronafreien 
Finnissage am 15. Januar; der Aus-
stellungstitel „Hörst du, wie die Bäu-
me sprechen?“. 
Mattiesson, das ist eigentlich Silvana 
Czech, eine Künstlerin, die ur-
sprünglich aus Beelitz stammt und 
lange Jahre in Neukölln gelebt hat. 
Sie malt schon seit ihrer Kindheit 
und nahm als Künstlernamen ihren 
Mädchennamen an. 
Nach den Jahren in Berlin hatte sie 
eine Wohnung mit Atelier gesucht 
und war 2017 in Großziethen fündig 
geworden. Hier konnte sie sich ihren 
Traum erfüllen und sie zeigt ihn 
schon bei der Einfahrt auf den Hof. 
Skulpturen und Sammlerstücke 

empfangen die 
Besucher. 
Im letzten Jahr 
eröffnete sie 
dann ihre Ga-
lerie in einer 
früheren Ga-
rage. Dass das 
Gelände frü-
her Autos be-
h e r b e r g t e , 
passt durchaus 
auch zur 
K ü n s t l e r i n , 
fahren sie und 
ihr Mann gern 
auch Motor-
rad. 
In ihrer Gale-
rie finden regelmäßig Ausstellungen 
statt und wenn es die Umstände er-
lauben, werden auch Lesungen orga-
nisiert. Daneben restauriert Mat-
thiesson Bilder, übernimmt Auf-
tragsmalerei und bietet auch Work-
shops an, um andere von der Freude 
am Malen zu überzeugen. 

 
Kunsthof und Galerie Mattiesson  

Alt Großziethen 94,  
12529 Schönefeld-Großziethen    

di, mi, 13 - 19, sa, so, 13 - 18 Uhr   
 und nach Vereinb.:  0174/184186 

www.mattiesson.com

Die ersten Dankeschön-Bären ma-
chen sich auf den Weg zu ihren 
Empfängern. Diese setzen sich eh-
renamtlich während der Corona 
Krise für ihre Nachbarschaft in be-
sonderer Weise ein.  
Vor kurzem haben Bezirksbürger-
meisterin Angelika Schöttler zusam-
men mit der Buddy Bär Berlin 
GmbH und der Wirtschaftsförde-
rung diese Aktion aus der Taufe ge-
hoben, die noch bis zum 8. Juni 
2020 laufen wird. Sie richtet sich an 
Menschen, Vereine, Institutionen 
oder Unternehmen, die von Bür-
gern des Bezirks vorgeschlagen wer-

den, weil sie ein Dankeschön ver-
dient hätten.  
Überall im Bezirk gibt es Unterneh-
men, Initiativen oder Einzelperso-
nen, die in der Corona-Krise Enga-
gement zeigen. Das soll sichtbar ge-
macht werden.  
Es sind bereits tolle Vorschläge ein-
gegangen. Der Zusammenhalt im 
Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist 
stärker denn je. Das zeigt uns diese 
Aktion schon jetzt. Die ersten Bä-
ren gingen an den Verein Quartier 
Bayerischer e.V., die sich mit ihrer 
Aktion „Nachbarn helfen Nach-
barn“ besonders verdient gemacht 

haben. Im Namen des Bezirks kann 
ich nur sagen: Danke und lassen Sie 
uns diese Solidarität über die Krise 
hinaus bewahren, so Bezirksbürger-
meisterin Schöttler.  
Weitere Nennungen können noch 
bis 8. Juni per E-Mail: wirtschafts-
beratung@ba-ts.berlin.de oder tele-
fonisch (030) 90277-4242 erfolgen. 

Bezirk vergibt Dankeschön-Bären
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Das Pflegegrad-Beraterteam un-
ter der Leitung von Pflegefach-
mann Dipl. Pflegewirt André Ai-
mé empfiehlt jetzt einen Erstan-
trag auf einen Pflegegrad zu stel-
len.  
Dieser Antrag sollte aber optimal 
vorbereitet werden. Es müssen 
hierfür die pflegebegründenden 
Diagnosen, der Grad der Selb-
ständigkeit, der Umgang mit 
Krankheiten und therapiebeding-
te Anforderungen und vieles wei-
tere mehr gründlich schriftlich 
vorbereitet werden.  
Im Anschluss erfolgt eine telefo-
nische Begutachtung durch den 
MDK. Derzeit erfolgt keine per-
sönliche Begutachtung bei Ihnen 
zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontaktlo-
se Beratung, um uns einen Ein-
druck zu verschaffen und wir 
kommen gegebenenfalls kurz zu 
Ihnen nach Hause, um den An-
trag unterschreiben zu lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, um 

dann im Büro alles für Sie fertig 
zu stellen. Wir bereiten eine Ex-
pertise vor und sind bei einer te-
lefonischen Begutachtung an Ih-
rer Seite, um den passenden Pfle-
gegrad für Sie durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlichkeit  
dass Sie schnell den gerechten 
Pflegegrad bekommen und pro-
blemlos Ihre Versorgung organi-
sieren können.        
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...

In Coronazeiten ergeben sich derzeit 
zwangsweise auch Veränderungen in 
der Pflegebegutachtung. Wer jetzt ei-
nen Erstantrag stellt kann ohne persön-
liche Begutachtung und ohne Hausbe-
such einen Pflegegrad erhalten. 
Aufgrund der aktuellen Corona Pande-
mien hat der Medizinische Dienst der 
Krankenkassen auf seiner Internetseite 
folgende Informationen veröffentlich:   
Der MDK schreibt zum Umgang mit 
der Coronavirus-Infektion:  
„Auch der MDK Berlin-Brandenburg 
setzt umfangreiche Maßnahmen zur 
Bekämpfung der Ausbreitung des Co-
ronavirus um. Entscheidend ist jetzt, 
Infektionsketten zu unterbrechen, das 
Fortschreiten der Pandemie zu verlang-
samen und so eine Überforderung des 
Gesundheitssystems zu verhindern. 
Wir bitten die Versicherten und unsere 

Partner im Gesundheitswesen herzlich 
um Verständnis und gegebenenfalls 
auch um Unterstützung. Wenn wir zu-
sammenhalten, kommen wir besser 
durch die Krise. Unsere wichtigsten 
Maßnahmen: 
Keine Hausbesuche mehr in der Pflege-
Einzelfallbegutachtung.  
Um die besonders verletzliche Perso-
nengruppe der pflegebedürftigen Men-
schen zu schützen, begutachten der 
MDK nicht mehr im Wohnumfeld bei 
den Versicherten. Stattdessen nehmen 
wir die Einstufung in Pflegegrade auf 
Basis der bereits vorliegenden Informa-
tionen und eines ergänzenden Telefon-
interviews mit den Pflegebedürftigen 
bzw. ihren Bezugspersonen vor. Auf 
diese Weise werden der zeitnahe Lei-
stungsbezug und die Versorgung sicher-
gestellt.“ 

Pflegegrad-Einstufung 
auch ohne Hausbesuch

Eigentlich läuft derzeit bei Wohnungs-
eigentümergemeinschaften die Ver-
sammlungssaison. Alle Eigentümer 
müssen einmal im Jahr zur Eigentümer-
versammlung eingeladen werden. Dies 
ist in den meisten Fällen im Frühjahr 
und Sommer der Fall. 
In diesem Jahr ist vieles anders, da Ver-
sammlungen – und dazu gehören auch 
Eigentümerversammlungen - aufgrund 
der Corona-Einschränkungen nicht 
stattfinden dürfen. In Berlin wurde die-
ses Verbot seit dem 18. Mai 2020 wieder 
gelockert. Jetzt dürfen wieder Versamm-
lungen mit bis zu 50 Personen in ge-
schlossenen Räumen stattfinden.  
Allerdings sind die Hygiene- und Ab-
standsregeln (mindestens 1,50 m) ein-
zuhalten. Hierauf muss der einladende 
Verwalter achten und den Tagungs-
raum entsprechend herrichten. Somit 
wird sich die Zahl der zur Verfügung 
stehenden Plätze deutlich reduzieren 
und es ist somit vor allen Dingen nur 
kleinen Eigentümergemeinschaften 
möglich, sich zu versammeln.  
Aber was passiert, wenn keine Eigentü-
merversammlung stattfinden kann, 
weil kein geeigneter Raum zur Verfü-
gung steht oder aufgrund der Größe 
der WEG mehr als 50 Teilnehmer zu 
erwarten sind? 
Sofern in der Sache unstrittige Be-
schlüsse anstehen und die Eigentümer-
gemeinschaft funktioniert, können Be-
schlüsse im schriftlichen Verfahren ge-
fasst werden. Bedingung zur Wirksam-
keit ist jedoch, dass alle Eigentümer 
dem Antrag zustimmen, auch wenn auf 
der Versammlung die einfache Mehr-
heit ausreichend ist. 
Für zwei besonders dringliche Situatio-
nen hat der Bundestag Sonderregelun-

gen beschlossen. 
Es kann derzeit die Situation eintreten, 
dass die Amtszeit des bestellten Verwal-
ters in dem Zeitraum endet, in dem die 
Durchführung einer Eigentümerver-
sammlung nicht möglich ist. Daher ist 
festgelegt, dass der zuletzt bestellte Ver-
walter bis zu seiner Abberufung oder 
bis zur Bestellung eines neuen Verwal-
ters im Amt bleibt. Dadurch werden 
die durch den Bestellungsbeschluss so-
wie durch die Höchstfristen des § 26 
Absatz 1 Satz 2 WEG festgesetzten Be-
grenzungen der Amtszeit zeitweise au-
ßer Kraft gesetzt.  
Ferner wurde festgelegt, dass der zuletzt 
von den Wohnungseigentümern be-
schlossene Wirtschaftsplan bis zum Be-
schluss eines neuen Wirtschaftsplanes 
fort gilt. Damit wird die Finanzierung 
der Gemeinschaft auch in den Fällen si-
chergestellt, in denen eine Fortgeltung 
des Wirtschaftsplans nicht beschlossen 
wurde.  
Diese Regelungen gelten bis zum 
31.12.2021. 
Über die Jahresabrechnung ist dagegen 
zu beschließen, sobald die Eigentümer-
versammlung wieder zusammentreten 
kann. Soweit die Jahresabrechnung als 
Zahlenwerk insbesondere für steuerli-
che Zwecke erforderlich ist, ist sie den 
Wohnungseigentümern schon zuvor 
zur Verfügung zu stellen.  
Besonders dringende Reparaturen darf 
ein Verwalter aufgrund gesetzlicher Re-
gelungen ohnehin beauftragen. Alle an-
deren Angelegenheiten werden zurück-
gestellt, bis Versammlungen wieder 
stattfinden dürfen.  

Frank Behrend 
1. Vorsitzender Grundeigentümerver-

ein Berlin-Lichtenrade e.V. 

Eigentümerversammlungen 
trotz Corona
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Zweifelsohne ist der alte 33 Meter 
hohe Wasserturm, der nach zweijäh-
riger Bauzeit fertiggestellt wurde, ei-
ner der markantesten Konstruktio-
nen der Backsteingotik auf dem Ge-
lände. Ihm kam die Aufgabe zu, über 
eine Druckwasserleitung das Werk 
und die über das Gelände verteilten 
Feuerlöschhydranten mit Wasser zu 
beliefern.  
Der massive Stahlbehälter verbirgt 
sich hinter der Backsteinfassade und 
hat ein Füllvolumen von 150 Kubik-
meter und wurde aus den beiden 70 
und 80 Meter tiefen Rohrbrunnen 
mit Wasser gespeist.  
Einst schmückten den Turm vier Uh-
ren, die in jede Himmelsrichtung 
wiesen und eine Wetterfahne mit der 
Jahreszahl 1900. 1979/80 erfolgte ei-
ne Generalüberholung. Heute beher-
bergt der alte Wasserturm ein Turm-
falkenpärchen.  
1969 stellte die GASAG zusätzlich 
einen neuen, im Eigenentwurf gefer-
tigten Wasserturm, auf dem Gelände 
auf. Der Bau wurde wegen der Erhö-
hung des Wasservorrats für Kühl-
zwecke notwendig. Er ist vollkom-
men aus Stahlbeton und hat eine Ge-
samthöhe von 46 m. In dem pilzför-
migen Turmkranz, der einen Durch-

messer von 21 m hat, ist eine Stahl-
wanne integriert, die 500 Kubikme-
ter Füllmenge aufnehmen kann. Der 
Turm verfügt über vier Brunnen und 
konnte zusammen mit den Brunnen 
des alten Wasserturms über eine zen-
trale Schaltstelle gesteuert werden.  
Der Teleskop-Niederdruck-Gasbe-
hälter, wurde 1892 ursprünglich von 
der Firma Cutler & Sons für das Gas-
werk der ICGA in Wien gebaut, 
dort aber nach der Übernahme der 
Gasversorgung durch die Stadt, nicht 
mehr benötigt und demontiert. In 
Mariendorf fand die Eisenkonstruk-
tion eine neue Verwendung.  
Der Gasbehälter galt zur damaligen 
Zeit mit einer Füllmenge von 
108.000 Kubikmeter als größter 
Gasspeicher Europas. Der Gasbehäl-
ter ist seit 1995 stillgelegt, die Stahl-
konstruktion bis heute erhalten und 

steht unter Denkmalschutz. Ein 
zweiter Gasbehälter wurde 1905 er-
richtet und 1996 abgerissen.  
Als englisches Unternehmen wurde 
die ICGA nach dem Ersten Welt-
krieg liquidiert, das Gaswerk kam 
1918 an die Deutsche Gasgesell-
schaft und 1923 an die Städtische 
Gaswerke AG (GASAG). 1960 er-
folgte die Umstellung der Gaspro-
duktion auf Leitbenzin und Metha-
nol. Dementsprechend musste das 
Gaswerk Mariendorf umgebaut wer-
den. 1968 wurden zur Gasspeiche-
rung zusätzlich zwei Hochdruck-Ku-
gelgasbehälter errichtet.  
Die Gaserzeugung auf Kohlebasis 
verlor immer mehr an Bedeutung 
und wurde 1980 komplett einge-
stellt, da das produzierte Gas aus-
schließlich aus Methanol und 
Leichtbenzin gewonnen wurde. Die 

Vom Gaswerk Mariendorf zum  
Marienpark mit Brauhaus (2)

Mariendorf

1899 wurde ein Gelände in 
Mariendorf erworben um 
dort ein Gaswerk zu errich-
ten. Damit sollte der stei-
gende Bedarf der Stadt er-
füllt werden. Mittlerweile 
gibt es eine andere Nut-
zung auf dem Gelände.

Ehemaliges Bäder- und Speisehaus.

Neuer und alter Wasserturm auf dem Gelände des alten Gaswerks.

Das Pflegesachverständigenbüro 
„Umsorgt im Alter“ bietet eine 
neue Hilfe an, den Einkaufsservice. 
Bleiben Sie zu Hause und nutzen 
Sie die 125,00 Euro monatlich die 
Ihnen nach § 45 SGB XI  für Ein-
kaufs, Fahrdienste und Haushalts-
hilfe zustehen. Bei häuslicher Pfle-
ge besteht in den Pflegegraden 1 - 5 
ein Anspruch auf diesen Entla-
stungsbetrag.  
 
Die Angebote zur Unterstützung 
im Alltag sollen pflegende Angehö-
rige oder andere nahestehende 
Pflegende unterstützen und entla-
sten. Ebenso können unterstüt-
zungsbedürftige Menschen selbst-
ständiger und selbstbestimmter 
durch den Alltag gehen.  Möglich 
sind anerkannte Betreuungsange-
bote durch ehrenamtliche Helfer 
und Helferinnen, Entlastungsange-
bote für Pflegende oder Angebote 
zur Entlastung im Alltag.   
Wo kann ich den Entlastungsbe-
trag einsetzen?  Angebote zur Un-
terstützung im Alltag werden von 
der Pflegekasse erstattet, wenn fol-
gende Leistungen in Anspruch ge-
nommen werden:  
1) hauswirtschaftliche Versorgung 
durch zugelassene Anbieter  
2) Kurzzeitpflege  
3) allgemeine Anleitung, Beglei-
tung und Betreuung durch aner-
kannte Einrichtungen oder Helfer-
kreise  
4) anerkannte niedrigschwellige 
Betreuungsangebote   
5) Tages- oder Nachtpflege 
Einen Überblick über die zugelas-
senen Anbieter in Berlin gibt die 
Internetseite des Kompetenzzen-
trum Pflegeunterstützung unter 
w w w. p f l e g e u n t e r s t u e t z u n g -
berlin.de. 
Viele Anbieter rechnen, nach Ab-
sprache mit dem Nutzer, direkt mit 
der Pflegekasse ab. Sie ersparen sich 
damit die Arbeit die Rechnungen 
zunächst selbst zu bezahlen und  
dann zur Erstattung bei der Pflege-
kasse einzureichen.  
Wird der Betrag in einem Kalen-
derjahr nicht ausgeschöpft, kann 
der verbleibende Betrag bis zum 
30. Juni des Folgejahres in An-
spruch genommen werden.  
Übrigens: Alle Ihnen zustehenden 
Gelder aus dem Jahr 2019 verfallen 
am 30. Juni 2020.  
 
‘Umsorgt im Alter’ hilft Ihnen 
auch gern unter der 030-22 01 22 
44 – 0.  

Angebote zur  
Unterstützung 
im Alltag 

Info für Pflegebedürftige
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☞ schrittweise Umstellung von Stadt-
gas auf Erdgas in den 1990er Jahren 
führte letztendlich 1996 zur Stillle-
gung des Gaswerkes in Mariendorf. 
Die Anlagen zur Gaserzeugung auf 
Kohlenwasserstoffbasis wurden zu-
rückgebaut. Die historischen Gebäu-
de blieben bis auf wenigen Ausnah-
men erhalten. 
Die GASAG errichte auf dem Ge-
lände die größte Photovoltaikanlage 
Berlins, die 2011 in Betrieb ging. Sie 
besteht aus 7756 Solarmodulen und 
hat eine maximale Nennleistung von 
zwei Megawatt. 
2013 verkaufte die GASAG eine Flä-
che von ca. 360.000 Quadratmeter 
an die BMDF Gewerbepark Berlin-
Mariendorf GmbH & Co. KG und 
verwaltet und vermarktet den Stand-
ort als Gewerbepark für Unterneh-
mer.  
Bereits angesiedelt haben sich u.a. 
die BrewDog Brauerei, mehrere klei-
ne Gewerbe wie beispielsweise eine 
Kaffeerösterei und Autowerkstätten. 
Die unter Denkmal stehenden Ge-

bäude werden nach und nach so um-
gebaut, dass eine bessere und größere 
Nutzung für Gewerbetreibende er-
zielt werden kann.  
Zusätzlich werden rund um den al-
ten Wasserturm neue Gebäude ge-
baut. Auf der geschaffenen großen 
Freifläche soll ein Rechenzentrum 
entstehen. Durch die ehemalige Nut-
zung des Gaswerkes ist die Bodenbe-
schaffenheit nicht für den Bau von 
Wohnraum geeignet.  
Weitere Baumaßnahmen werden 
auch im Straßenbereich und an der 
S-Bahntrasse erfolgen. Trotz der ge-
nannten Umbauten soll der Marien-
park seinen parkähnlichen Charak-
ter behalten und für die Mitarbeiter 
der Betriebe als Erholungsfläche die-
nen.  
 
Das Gelände kann jederzeit besich-
tigt werden und lohnt sich durchaus 
für einen Ausflug.  

Marina Heimann 

www.IhrMagazin.berlin

Damit Sie in Ihrer gewohnten Um-
gebung bleiben können und sich 
dort wohl und umsorgt fühlen!  
Der Aufenthalt im Supermarkt, 
Verkehrsmittel, Apotheke oder 
Arzt ist trotz aller Vorsicht ein zu-
sätzliches Risiko für Sie.  
Wir bieten Ihnen nicht nur einen 
zuverlässigen Fahrdienst, sondern 
sorgen auch dafür, dass alle einge-
kauften Waren transportiert und 
verstaut werden. Auch Hilfen im 
Haushalt sind weiterhin möglich, 
damit Sie weiterhin gesund bleiben. 
Wir helfen Ihnen sehr gern; neh-
men Sie dazu Kontakt zu uns auf. 
Sie erreichen uns unter der Num-
mer 030 22 01 22 44-0.  Die Ab-

rechnung erfolgt über die Pflege-
kasse oder auch privat.  
 
Sie haben keinen Pflegegrad?-Auch 
dabei helfen wir schnell.    

Bleiben Sie zu Hause - wir 
gehen für Sie einkaufen 

Informationen für Pflegebedürftige 

Ehemaliges Wohn- und Verwaltungsgebäude

Alter Gasometer
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Hilfe im Trauerfall

☞

☞

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Klänge sind eine altbekannte und 
seit tausenden von Jahren prakti-
zierte Methode um Krankheiten 
und Disharmonien im Körper zu 
heilen. Der hörbare Ton entsteht 
durch Vibration und Wellen, die 
sich in unserem Körper fortsetzen. 
Der Klang von Kirchenglocken, 
Zimbeln oder Klangschalen dient 
dazu, die Energiefelder (Chakren) 
unseres Körpers in Einklang zu 
bringen. Jedes Energiefeld und je-
de Körperzelle wird von der 
Klangwelle angeregt. Der Mensch 
besteht zu über 80 % aus Wasser 
und Wasser ist ein ideales Leitme-
dium um Wellen zu transportieren. 
Wenn immer wieder von ge- oder 
verschlossenen Chakren die Rede 
ist, dann wäre dieser Zustand bes-
ser zu definieren, dass sich die 

Chakren in einer Disharmonie un-
tereinander befinden. Klänge und 
die Wellen dieser Klänge schaffen 
Harmonie, so dass die Chakren in 
Übereinstimmung miteinander 
agieren können. 
Die Klangschale ist ein ideales In-
strument, um im privaten Bereich 
eine Harmonie der Chakren herzu-
stellen. Die Akzeptanz und Fre-
quenz von Klängen ist sehr indivi-
duell und stimmungsabhängig bei 
jedem Einzelnen. Die Verfassung 
unseres Körpers entscheidet dar-
über, ob und welche Klänge uns 
gefallen und gut tun. Die Klang-
schalen werden im fernöstlichen 
Raum in Ländern wie Nepal, Ti-
bet, Japan und Indien hergestellt. 
Die heilende Wirkung der Klänge 
einer Klangschale auf den Orga-
nismus des menschlichen Körpers 
war indischen, nepalesischen und 
tibetischen Heilkundigen schon 
lange bekannt und wurde in der 2. 
Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
von westeuropäischen Heilern 
festgestellt und bestätigt. 
Die meisten Klangschalen beste-
hen aus Bronze, einer Legierung 
aus Kupfer und Zinn. Die Herstel-
lung in handwerklichen Kleinbe-
trieben. Bei der Verhüttung von 
Zinn und Kupfer sind meistens 
noch andere Metalle wie Eisen, 
Zink und Antimon enthalten. Je 
nach Herkunft der Erze können 

Mit Klangschalen gegen 
Disharmonien kämpfen

Lenzens Steinkunde



...zu guter Letzt
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☞ auch Anteile von Tellur, Silber und 
Gold enthalten sein. Einer alten 
Überlieferung zu Folge, muss im 
flüssigen Erz Teil eines histori-
schen Gegenstandes - meistens 
Teile einer sehr alten  Klangscha-
le- enthalten sein. Das Metallge-
misch wird in Gussforen geleitet 
und nach dem Erkalten wird der 
Metallrohling in aufwendiger 
Handarbeit getrieben und poliert. 
Die Höhe oder Tiefe des Klanges 
einer Klangschale ist einerseits ab-
hängig vom Metallvolumen und 
andererseits von der Schmiede-
kunst des Herstellers.  
Das Klangvolumen richtet sich 
weiterhin nach der Beschaffenheit 
des Schlägels und der Art, wie die 
Klangschale zum Klingen ge-
bracht wird. Während die mit Filz 
bespannten Klöppel dazu geeignet 
sind beim Anschlagen dumpfe Tö-
ne zu erzeugen, sind die Holzklöp-

pel eher für hellere Töne geeignet. 
Sie können einerseits die Klang-
schale mit dem Klöppel anschla-
gen oder andererseits durch einen 
leichten Druck auf den Klöppel 
die Klangschale am oberen Rand 
innen oder außen reiben. Diese 
Fähigkeit eine Klangschale zum 
Klingen zu bringen, bedarf einiger 
Übung und der Erfolg ist abhängig 
von der momentanen energeti-
schen Verfassung des Benutzers. 
Bei der Benutzung der Klangscha-
le gibt es die Möglichkeit sie mög-
lichst frei in der Hand zu halten, 
sie auf einen Tisch zu stellen oder 
sie direkt auf die Chakren des 
Körpers aufzusetzen. In der 
Übungsphase raten wir dazu, die 
Klangschale nicht auf das Stirn-
Chakra aufzusetzen, da die 
Schwingungen unkontrolliert hef-
tig sein können und die Gedanken-
ströme gestört werden können. 
Gedanken sind auch Schwingun-
gen. 
Die Klangschale ist nicht zur Be-
nutzung auf dem Scheitel-Chakra 
geeignet. 
Beim Aufsetzen einer Klangschale 
auf den Körper spüren Sie eine di-
rekte Vibration mit heilender und 
öffnender Wirkung auf das jewei-
lige Chakra. Klangschalen mit 

dumpfen Tönen sind zur Pflege 
oder Heilung des Wurzel- oder Sa-
kral-Chakras geeignet. Klangscha-
len im mittleren Tönbereich sind 
für das Sonnengeflecht- und Herz-
Chakra geeignet und die hohen 
Töne für das Herz- und Hals-Cha-
kra. 
Die Klänge einer Klangschale, ei-
ner Zimbel oder die von Glocken 
dienen dazu, ungewollte Fremd-
energien aus Räumen auszuleiten. 
Die christliche Kirche benutzt seit 
2000 Jahren den Glockenklang zur 
energetischen Reinigung der Got-
teshäuser. Bei der Benutzung einer 
Klangschale wird die Raumener-
gie neutralisiert, erfrischt und akti-
viert. Nach einem menschlichen 
Streitgespräch oder nach starker 
Verärgerung empfehlen wir die 
Raumenergie mittels einer Klang-
schale zu neutralisieren. Belasten-
de und störende Fremdenergien in 

Wohnungen und Zimmern kann 
man mittels dunkler Töne verban-
nen. Helle Töne dienen dazu hoch-
geistige Fremdenergien, die man 
zur Zeit nicht benötigt, auszuglei-
chen. 
Die Klangschalen leisten eine ak-
tive energetische Arbeit und soll-
ten je nach Benutzungshäufigkeit 
in Abständen von 4 bis 8 Wochen 
energetisch gereinigt werden. 
Stark belastete Klangschalen kön-
nen eine sichtbare dunkle Verfär-
bung oder Fleckenbildung auf 
dem Metall zeigen. Zur energeti-
schen Reinigung empfehlen wir 
die Klangschale trocken mit natür-
lichem Kristallsalz abzureiben. 
Zur Herstellung einer energeti-
schen Neutralität ist es empfeh-
lenswert einen Bergkrystall in 
Form einer Krystallspitze in die 
Klangschale zu stellen. Die Ver-
weildauer sollte mindestens 2 
Stunden betragen. In Tibet ist es 
Brauch stark benutzte Klangscha-
len für einige Tage in eine quarzi-
ge Erdschicht zur Reinigung ein-
zugraben. 
 

Kraft der Edelsteine Berlin e.V. 
Wegerichstraße 7, Rudow 

Tel.: 72 01 58 93 
www.kraft-der-edelsteine.de 

Es ist eines der Themen, das Lichtenra-
der  Bürger seit weit mehr als zwei Jahr-
zehnten umtreibt: der marode Kabi-
nentrakt auf der Sportanlage an der 
Halker Zeile, Heimstätte vieler Lich-
tenrader  Sportler. 
Jetzt sieht es danach aus, dass in dieser 
„ewigen Geschichte“ um  hygienische, 
zeitgemäße Umkleidekabinen, Toilet-
ten und Duschen, wie  der CDU-Ver-
ordnete und Vorsitzende des Ausschus-
ses für Facility  Management (FM) 
Christian Zander es nennt, ein näch-
stes Kapitel  aufgeschlagen wird. „Da-
mit es mal ein bisschen vorangeht“, 
sagt Christian Zander. Lange genug 
und mit äußerster Hartnäckigkeit ha-
ben  sich die Lichtenrader Bezirksver-
ordneten für einen Neubau des  Kabi-
nentraktes eingesetzt, der modernen 
Standards entspricht. Nun soll  wenig-
stens ein erster Zwischenschritt als 
Übergangslösung umgesetzt werden. 
Die FM-Abteilung im Bezirksamt 
Tempelhof-Schöneberg unter Leitung 
des  grünen Stadtrats Jörn Oltmann 
hat am 11. Mai mitgeteilt, dass   
gegenwärtig die Genehmigungs- und 
Ausführungsplanung mit dem Ziel  er-
folge, entsprechende Bauleistungen zu 
vergeben und mit dem Bau des  provi-
sorischen Kabinentrakts in diesem Jahr 

zu beginnen. 
Der sportpolitische Sprecher der 
CDU-Fraktion in der Bezirksverord-
netenversammlung Tempelhof-Schö-
neberg, Hagen Kliem,  wünscht dem 
Bezirksamt viel Erfolg dabei, will aber 
einer solchen längst überfälligen 
Selbstverständlichkeit nicht allzu stark  
applaudieren. „Das hätte schon seit 
langem passieren müssen“, sagt der  
CDU-Politiker. 
Nicht nur angesichts der in Aussicht 
gestellten Lockerungen der  Corona-
Maßnahmen, wonach der Vereinssport 
in Berlin stufenweise wieder  aufge-
nommen wird, fordert der Lichtenra-
der Verordnete Hagen Kliem, die  Fer-
tigstellung des provisorischen Kabi-
nentrakts so schnell wie möglich  um-
zusetzen. 
Der Sportpolitiker will sich nicht län-
ger bei den Lichtenrader Bürgern  für 
diese „Schande“ entschuldigen und als 
stellvertretender  Vorsitzender des Aus-
schusses für Sport Ausreden der Ver-
waltung anhören  müssen. „Das Land 
Berlin baut in kürzester Zeit ein tem-
poräres  Corona-Krankenhaus auf dem 
Messegelände. Warum braucht unser  
Bezirk für die Container an der Halker 
Zeile drei Jahre?!“, fragt  Hagen Kliem. 

CDU -Fraktion BVV 

Unsere Bäume am Straßenrand sind 
kurz vorm Verdursten. Man sieht es 
erst, wenn man hinschaut. In der 
Krone viele kahle Äste, unten zahl-
reiche kleine Angsttriebe. Es ist zu 
befürchten, dass es viele Bäume nicht 
überleben werden. Am Ende muss 
dann wieder die Säge her. 
Das Straßen- und Grünflächenamt 
kann bei dieser Trockenheit das Pro-
blem allein nicht bewältigen. Einige 
Nachbarn haben deshalb angefan-
gen, den Bäumen zur Hilfe zu kom-
men. Die großen alten Straßenbäu-
me kann man zwar nicht gießen. Das 
Wasser würde über der verkrusteten 
Erde verlaufen. Aber die jüngeren 
Bäumen kann man doch wirksam 
unterstützen. Man legt am besten 
den Gartenschlauch mit einem ganz 
schwachen Strahl über längere Zeit 
an den Stamm. So weicht das Erd-
reich auf und die Feuchtigkeit er-

reicht die Wurzeln. Damit kein Fuß-
gänger stolpert, stellt man einen 
Hocker als Gefahrenhinweis dazu. 
Ein anderer  findiger Nachbar stellt 
tropfende  Wasserkanister neben den 
Baum. Wie auch immer – jeder 
Tropfen hilft. 
Die hier Unterzeichnenden haben 
sich jeweils einen Baum ausgesucht, 
den sie in Obhut nehmen und so gut 
es geht versorgen wollen. Andere 
Mitbürger tun dies schon seit Länge-
rem. Wir bitten möglichst viele  
Nachbarn in Lichtenrade, an anderer 
Stelle das Gleiche zu tun. Das Grün-
flächenamt ist verständigt.  
Reinhart Kraft / Gerd Engels / Erd-
mute Alber / Ekkehard Jacobs / An-
ke u Ralf Kuhl / Manfred Rass / An-
dreas Eberhard / Ina u Udo Wagner / 
Burkhard Thiele / Patrick Liesener / 
Ulrike Hoffmann / Renate Alpha / 
Helga Ehrlich / Gabriela Brauer . 

Nachbarn in Lichtenrade: 
Straßenbäume gießen

Kabinentrakt an der Halker  
Zeile wird endlich erneuert

Leser schreiben



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  19. Juni 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden. 

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 05 
Lösungswort: Narzissen 
Gewinner: 
I. Seidler, Bahnhofstr. 
V. Hartmann, Hendonstr.

Wir warten sehnsüchtig auf die  
Wiedereröffnung

(030) 55 22 32 73


